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3 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


Die Veſetzung des | 


Die bon neuem verwundete Caritas. 
1. Noch einmal: „Bethesda“. 


Wir verzichten darauf, von dem lauten Echo Notiz zu 
nehmen, das die Beſetzung des Gneſener deutſchen Kran⸗ 
kenhauſes „Bethesda“ im Auslande, und zwar keines⸗ 
wegs nur im Deutſchen Reich, geſunden hat. Die pol⸗ 

niſche Preſſe ſchwieg oder brachte den einzigen Mut auf, 


unſere berechtigte Klage und Anklage zum Gegenſtand einer 


an den Staatsanwalt gerichteten Denunziation zu machen. 
Es iſt das alte Lied: die Wahrheit ſoll in den Kerker, weil 
ſich in freiem Wettbewerb nicht gut mit ihr ſtreiten läßt. 
Wir bringen heute den Bericht einer anderen deutſchen 
‚Beitung in Polen, der „Tattowitzer Zeitung“, über 
die Beſetzung von „Bethesda“. Er ſagt das, was jeder ob⸗ 
lektive Menſch, mag er nun Deutſcher oder Pole fein, zu 
dieſer höchſt betrüblichen Paſſionsgeſchichte ſagen muß: 
Als Judas Iſchariot feinen Meiſter dem Hohenprieſter 
verrgten hatte, da telephonierte der die römiſche Scharwache 
an, Jeruſalem 125. Und der wachthabende Centurio hielt 
ſich natürlich ſofort für verpflichtet, eine Scharwache nach 
bar femane zu ſchicken, um Jeſus zu verhaften. Was auch 
eſchah. — 


Die Nachwelt hat weder für den geſchäftstüchtigen Judas 
noch für den allzu eifrigen Hohenprieſter etwas übrig. Dem 
Ceuturio verzeiht man ſchon eher. Der hat nur ſeine mili⸗ 
täriſche Pflicht getan. Und wenn ſich daraus eine Tragödie 
entwickelte, dann tragen daran ſeine Auftraggeber die 
Schuld, nicht er. Die Herren Schriftgelehrten und Phariſäer, 

der Hoheprieſter und die Scheinregierung von Judäa freilich 
ſſtehen nicht gerade glänzend da, obwohl fie ſcheinbar das da⸗ 
mals geltende bürgerliche Recht auf ihrer Seite hatten. 


lonſtigen weltlichen Behörden der Stadt, den zweiten Bür⸗ 
N germeiſter an 965 Spitze. Und ſie verhaftete ein ganzes 
1 ranken hau 
eil es deutſch iſt. 
6 „Was ihr Einem der Geringſten unter euch getan habt, 
as Dabt ihr mir getan,“ ſagt der Meiſter. Die hohe Be⸗ 
hörde von Gneſen kann alſo ermeſſen, wie tief ſie bei der 
Himmliſchen Gerechtigkeit in der Kreide ſteht. Denn es iſt 
Fuzweifelhaft, daß fie ein Haus, das der Wohlfahrt der 
. ranken Bürger dient, zum nationaliſtiſchen 
Kampfobjekt gemacht hat. Wo das menſchliche Elend 
und die leibliche Not anfängt, da haben die Kriegspoſaunen 
eben zu ſchweigen, und unter dem roten Kreuz finden ſich 
alle Nationen frieblich zuſammen. 
Si Die hohe Behörde von Gneſen ſcheint anders zu denken. 
Me macht einen erheblichen Unterſchied, wie der kranke 
Menſch und Bürger behandelt wird. Ob er gut oder ſchlecht 
gepflegt wird, das iſt weniger wichtig. Ob er deutſch 
Mat polniſch behandelt wird, das iſt die große Frage. 
ud nach ihrer Meinung iſt der kranke Gneſener eben 975 
do lniſch zu behandeln. Darum Hat fie das Krankenhaus 
Bethesda“ dem deutſchen Frauenverein wegnehmen laſſen 
am Gründonnerstag dieſes Jahres. Und mit der Truppen⸗ 
acht, die das Haus beſetzte, kam zugleich ein Stab polniſcher 
krankenſchweſtern. Die deutſchen Schweſtern aber mußten 
lich Ort ihrer Tätigkeit verlaſſen. Der deutſche Arzt natür⸗ 
ich auch, nur der Pole durfte bleiben! 

b die Ortsbehörden von Gneſen das Recht dazu hatten, 
eine ſolche Gewalttat auszuüben, wollen wir an dieſer Stelle 
nicht prüfen. Jedenfalls hat das deutſch⸗polniſche Schieds⸗ 
gericht in Paris am 28. Februar 1025 verfügt, daß der pol⸗ 
Nie Staat ſich jeder Maßnahme gegen das Krankenhaus zu 
dithalten habe. Das Haus ſelbſt gehörte polnischen Bürgern. 
bunte alſo ſchon darum auch nach unſeren Geſetzen 
1 85 nicht enteignet werden. Juriſtiſch iſt die Lage alſo ſehr 
bedenklich für die Behörden, und es macht ihrem Mute alle 

dc wie fie den gordiſchen Knoten einfach durchgehauen 
haben. 


6 Aber Mut zeigt auch der Mameluck. Hier wären ſicher 
ganz andere chriſtliche Eigenſchaften beſſer am Platze 
 pelwefen, Schon der im Haufe liegenden Kranken wegen 
ae man eine ſolche Beſitzergreifung mit den gräßlichſten 
Teiegswerkzeugen vermeiden ſollen. Ein recht erheblicher 
eil der Patienten iſt gleich nach der glorreichen Eroberung 
0 ſüs dem Krankenhauſe geflüchtet. Sicher nicht zum Nutzen 
Re ihre Geſundheit. Und es waren faſt alles gute 
92 Aen. Sogar eine polniſche Wärterin zog mit. Auch ihr 
1 ben dieſe glorreiche Tat herzlich wenig. ai 
W us gefällt ſie auch nicht. Würde uns ganz beſtimmt 
beach nicht gefallen, wenn fie in Deutfhland und einer 
RR Dlnijhen ſanitären Anſtalt gegenüber geſchehen wäre. 
I 1 as hat der polniſche Staat, was die Gemeinde Gnefen von 
N n Krankenhaus! Ja, wenn die Verwaltung dort 
N abt geklappt hätte, wenn die Kranken nicht gewiſſenhaft 
Rezeut worden wären! Aber davon kann ja gar nicht die 
. Hi e ſein. Denn dann würden die Behörden doch ihr Auf⸗ 
iin Atsrecht gebrauchen müſſen. Das Krankenhaus war 
SSH rdnung. Die Patienten wurden gut gepflegt. Aus den 
teln, die der deutſche Frauenverein durch freiwillige 
Der Verein kann natürlich jetzt 
liche das eroberte Krankenhaus nicht ſammel n. Die öffent⸗ 
Pia Wohltätigkeit iſt damit unterbunden und den bedürfti⸗ 
Kranken ein ſchwerer Schaden zugefügt. 


\ 


Fienden zuſammenbrachte. 


eldzuges. Wieder ein kleiner Beweis, daß Unfriede nur 

open ſtiftet. Wäre es da nicht entſchieden geſcheiter, der 
an iche Magiſtrat von Gneſen hätte dieſelbe Heerſchar dazu 
igeboten, Ste 
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im Namen des polniſchen Staates. Nur, 


as iſt das ganze Ergebnis dieſes ſiegreichen 


ine zu karren und Fundamente zu graben. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


— 
—. 


Und er hätte ein eigenes Krankenhaus gebaut zum Beiten 
ſeiner notleidenden Bürger, und hätte ſie dort verpflegt? 
Weit beſſer, als die deutſchen Schweſtern ihre Kranken in 
„Bethesda“ gepflegt hätten? 

Das wäre ein Wettkampf, der ſich lohnte. Ein 
edler Streit zum Beſten der leidenden Menſchheit. 

Was am Gründonnerstag in Gneſen geſchah, war ein 
trauriger Schildbürgerſtreich. 


Der zweite „Dieg“: Bojanowo. 


Auf Gründonnerstag folgte Oſtern und danach kommt 
eine Woche, die im Beſonderen der Erinnerung an den Auf⸗ 
erſtandenen geweiht iſt, den wir als den größten Samariter 
verehren, der über den Tod den Sieg behielt, und der in 
jener erſten nachöſterlichen Zeit ſeinen Jüngern den Auftrag 
gab: „Gehet hin in alle Welt und lehret alle Völker!“ 
Alſo auch die Polen. Und der Jahalt dieſer Lehre? — 
„Kindlein, liebet euch untereinander!“ 

Am Mittwoch nach Oſtern 1925, d. h. am 15. April, nach⸗ 
mittags 6 Uhr, erſchienen im dentſchen Krankenhaus 
in Bojanowo der Staroſt des Kreiſes Rawitſch, der 
Bürgermeiſter von Bojaunowo, der Leiter der dortigen 
Landwirtſchaftsſchule, der Kreisarzt u. a., insgeſamt 10—12 
polniſche Herren und erklärten den dortigen evangeliſchen 
Diakoniſſinnen vom Poſener Mutterhaus, daß von 6 Uhr an 
dos bisher deutſche Krankenhaus dem „neugebildeten“ 
volniſchen Kraukenhausverein Bojan ovwo gehöre. 
Schweſtern und Perſonal unterſtänden nur noch dem pol⸗ 


niſchen Arzt des Krankenhauſes und dem Bürgermeiſter der 
Stadt. Deu Schwestern wurde zum 1. Juni d. J. gekündigt. 


ie wir ſoeben aus Bojanowo erfahren, wurden die 
Schweſtern trotz dieſer Kündigungsfrist bereits am 22. April 
„verdrängt“; ſie ſind in ihr Mutterhaus zurückgekehrt. 

Zur Vorgeſchichte dieſes aufſehenerregenden Vorgehens 
iſt folgendes zu bemerken: Bojanowo iſt eine Kleinſtadt 
im ſüdlichen Teil der Wojewodſchaft Poſen, hart an der 
dentſchen Grenze, im Kreiſe Rawitſch gelegen. Bei der Ab⸗ 
tretung war es weit überwiegend von Deutſchen bewohnt; 
das iſt jetzt hier wie überall anders geworden. In Bo⸗ 
janowo gibt es neben den üblichen Kleinſtadtbehörden und 
einer zu deutſcher Zeit eingerichteten Landwirtſchaftsſchule 
einen deutſchen Krankenhausverein, der un⸗ 


mittelbar vor dem Kriege ein Krankenhaus erbaule mit 


eima 20 Betten, vorzüglicher Ausrüſtung, in jeder Hinſicht 
ſchön und begehrenswert. In der Inflationszeit 
haben die Mitglieder des Vereins, durch die Abwanderung 
geſchwächt, mit großen Opfern ihr Krankenhaus, das 
den Leidenden beider Nationalitäten zugänglich war und zu⸗ 


letzt, dank der uns Deutſchen ſelbſtverſtändlichen Toleranz 


des Vorſtandes, auch einen polniſchen Arzt hatte, auf 
der alten Höhe erhalten. Die Mitglieder dieſes Vereins ſind 
volniſche Staatsbürger deutſchen Stammes. Man hat — 
anders wie in Gneſen — hier nicht einmal den Verſuch ge⸗ 
macht, das deutſche Krankenhaus unter Liquidation zu ſtellen. 


Es gibt auch andere Wege, um dort zu ernten, wu | 


man nicht geſät hat. Die Statuten der Vereins enthalten 
einen Paragraphen, der beſagt, daß für den Erwerb der 
Mitgliedſchaft eine ſchriftliche Meldung beim Vor⸗ 
ſtande erforderlich iſt. Damit bleibt natürlich dem Vor⸗ 
ſtande die Entſcheidung über Annahme oder Ablehnung 
eines Mitgliedes gleichwohl überlaſſen. Wenn die ſchrift⸗ 
liche Anmeldung allein zum Erwerb der Mitgliedſchaft 
berechtigte, wäre es z. B. zuläſſig, daß etwa die Inſaſſen 
des Rawitſcher Zuchthauſes einen entſprechenden Antrag 
ſtellten, um die Majorität im Verein und den Beſitz des 
Krankenhauſes zu erhalten. Wer in Vereinsſatzungen be- 
wandert iſt, kann dieſen Standpunkt nicht bezweifeln. 

Es geſchah aber, daß ſich Ende November v. J. 594 
Polen zum Eintritt in den Verein meldeten; ſie bean⸗ 
tragten gleichzeitig die ſofortige Einberufung einer General: 
verſammlung, Statutenänderung und Neuwahl des Vor- 
ſtandes. Da der alte Vorſtand die neuen „Mitglieder“ ab⸗ 


lehnte, wandte man ſich an das Gericht, das den Klägern 


Recht gab. Der Gerichtsbeſchluß wurde dem Kranken⸗ 
hausverein am 7. April zugeſtellt und erlangt alſo erſt 
nach 14 Tagen Rechtskraft, wenn innerhalb dieſer 
Friſt Berufung nicht eingelegt wird. Trotzdem hielten 


die neuen polniſchen „Mitglieder“ ſchon am 15. d. M., alſo 


bereits 8 Tage nach der Zuſtellung des Gerichtsbeſchluſſes 
ihre „Generalverſammlung“ unter Leitung des Staroſten 


ab. Der alte Vorſtand wurde abgeſetzt, ein neuer gewählt 


und beſchloſſen, das Krankenhaus fofort in Beſitz zu nehmen. 


Um 3,50 nachmittags wurde die Geueralperſammlung ge⸗ 


ſchloſſen, um 6 Uhr wurde ſchon das Krankenhaus in Beſitz 


genommen. Amerikaniſches Tempo! Außerdem bedürfen 
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onnabend den 25. April 1925. 


und Beneſch. 0 ee ee 


der übrigen Welt nahezu gleich! 


leniepartei geleitet worden ſein. 


Es muß abgewartet werden, was die Wyzwolenieparkei an 


2 
Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ; 
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— 


deutschen Krankenhauſes in Bojanotoo. 


„Bethesda“ macht Schule! 


die neuen Statuten für ihre Rechtsgültigkeit der Eintragung 


ins Vereinsregiſter, da der Krankenhausverein E. V. iſt. 
Sollte zwiſchen 3,50 und 6 Uhr die gerichtliche Eintragung 
erfolgt ſein? f „ 
Die Hilfe der Gerichte und Behörden wurde ſofort an⸗ 
gerufen. Seit dem 15. April iſt mehr als eine Woche ver⸗ 
gangen, in der wir, weil ſich die Feder gegen dieſen Bericht 
ſträubte, auf eine Wiedergutmachung dieſes unerhörten 
Aktes gewartet haben. Es hat ſich nichts geändert; 
nur die deutſchen evangeliſchen Schweſtern, denen man zu⸗ 
erſt zum 1. Juni gekündigt hatte, haben das Haus, in dem 
ſie viele polniſche Kranke in ſelbſtloſer Hingebung gepflegt 
haben, bereits jetzt verlaſſen müſſen. N 
Jeder weitere Kommentar iſt überflüſſig! 


Ne Unterzeichnung der polnisch tſchechiſchen | 
Ablommen. 1 


Warſchau, 24. April. Pa T. Geſtern vormittag fand im 


Präſidium des Miniſterrats die Unterzeichnung d er 
polniſch⸗ tſchechiſchen Abkommen ſtatt. Das 
Handelsabkommen unterzeichneten von tſchechiſcher Seite N 
Miniſter Beneſch, von polniſcher Seite die Miniſter 

Skrzyüski und Kiedron, das Liquidations⸗ 
abkommen von tſchechiſcher Seite Prof. Hubza und ber 
vollmächtigter Miniſter Dr. Vlazak, von polniſcher Seite 
Geſandter in Prag Laſocki und Prof. Kutzeba, und end- 
lich das Arbitrageabkommen Miniſter Skrzynski 


8 Ren 1 55 PR Br» en, * ET NE 
Nach der Unterzeichnung der Fokommen begab ſich 
Miniſter Beneſch mit ſeiner Begleitung auf den Bahnhof, 
von wo er nach einer herzlichen Verabſchiedung gegen 12 Uh. 
mit dem Kurierzug nach Prag abreiſte. Bis zur polniſchen 
Grenze wurde er im Auftrage des polniſchen Außenminiſte⸗ 


riums von Dr. Jan Fryling begleitet. „ 


Polen gegen die Abſchaſſung der Paßviſal 


Waſhington, 23. April. Das Staatsdeparte⸗ 
ment hat alle Nationen von dem Wunſche der 
Vereinigten Staaten in Kenntnis geſetzt, 5 
die Paßviſagebühren mit Ausnahme der 
CEinwanderergebühren abzuſchaffen. 1050 

Die Abſage der Regierung Grabski. ONE.) 

Warſchau. 23. April. Auf eine Anfrage, ob die 
polniſche Regierung von der Regierung der Vereinigten 
Staaten den Vorſchlag der Aufhebung der Paßviſa erhalten Ya 
habe, erteilte das polniſche Außenminiſterium eine Antwort, 
aus der hervorgeht, daß die amerikaniſche Geſaudtſchaft in ‚A 
Warſchau bereits am 7. d. M. der polniſchen Regierung 
offiziell einen diesbezüglichen Vorſchlag der amerikaniſchen 00 
Regierung unterbreitet habe. Dieſer Vorſchlag betrifft die 
Paßgebühren für diejenigen Perſonen, die ſich nicht als 
Emigranten nach Amerika begeben. ER. 

Da die Zahl der Perſonen, die nicht als Emigranten 
aus Polen nach Amerika gehen, nur eine ſehr geringe iſt 
und keineswegs mit der Zahl der Perſonen zu vergleichen 
iſt, die aus Amerika nach Polen kommen, ſo würde der pol⸗ 55 
niſche Staat durch die Aufhebung der ausländiſchen Paß. 
gebühren gewiſſe Verluſte erleiden. Deshalb hat auch die 0 
nolniſche Regierung dem amerikaniſchen Vorſchlage genen 
über eine abſchlägige Haltung eingenommen. N 1 

Gleichzeitig teilt das polniſche Außenminiſterium mit, 15 
daß die Frage der Aufhebung der Paß viſa von der Frage 
der Gebühren für Auslandspäſſe getrennt behandelt 
werden müſſe. Die Gebühren für Auslandspäſſe werden 
von dem Innenminiſterium im Einvernehmen mit dem 
Finanzminiſterium erhoben. — Sie ſind — wie wir am Bar 
eigenen Leibe erfahren müſſen — außerordentlich hoch und 
kommen der Abſperrung der polniſchen Staatsbürger von a, 


der Wyzwolenſe⸗ 


Neue Kompromittierung 
| partei? 


Die Verhaftungen in den Oſtwojewodſchaften. 4 
3 Warſchau, 23. April. (Eig. Drahtbericht.) Wie bereits 
gemeldet, hat die Polizei bei der großen Säuberungs⸗ 
aktion in den Oſtwojewodſchaften Hunderte Perſonen ver 
haftet, darunter 500 Perſonen in der Wofewodſchaft Keen) 
Nowogrodek. Hier wurden die Verhafteten in drei Gruppen 
geteilt. Zur erſten Gruppe gehören diejenigen, die vor das 
Standgericht kommen, zur zweiten diejenigen, die vor 
einem gewöhnlichen Gericht ſich zu verantworten 
haben werden, während die dritte Gruppe auf ad min i⸗ 
ſtrativem Wege beſtraft werden ſoll. Die Hauptver⸗ 
handlungen ſollen Ende Mai oder Anfang Juni ſtattfinden. 
Angeblich ſollen in verſchiedenen Gemeinden die kommuniſti⸗ 
en Organiſationen durch die Sekretariate der Wyz wo ⸗ 
: g Es find Grenzpäſſe 
mit dem Stempel der Wyzwoleniepartei ausgegeben worden, 
die zur Reiſe nach Minsk benutzt werden konnten. Die 
bolſchewiſtiſche Leitung in Minsk und die Sekretariate denn 
Wyzwolenicpartei ſollen in engem Kontakt geſtanden haben. 


dieſer Beſchuldigung ſagen wird. 


| Nundfunkreden 
der deutſchen Präfidentſchaftskandidaten. 


Wie aus Berlin mitgeteilt wird, werden mit Genehmi⸗ 
gung der Reichsregierung die beiden auf dem Boden der 
Verfaſſung ſtehenden Präſidentſchaftskandidaten am Frei⸗ 
tag, den 2 
rede halten. 

Generalfeldmarſchall von Hindenburg wird von 
8 bis 8,15 Uhr abends über den Rundfunkſender Han⸗ 
nover ſprechen, während Reichskanzler a. D. Marx von 
9,15 bis 9,30 Uhr abends den Rundfunkſender 
Nürnberg benutzen wird. Es ſoll der Verſuch gemacht 
werden, durch Vermittelung der Fernſprechleitungen die 
beiden Reden auch den übrigen deutſchen Rund⸗ 
funkſendern zuzuführen und ſie von dort aus weiter 
zu verbreiten. 

Wie die „Deutſche Reichspoſt“ hierzu feſtſtellt, iſt die be⸗ 
reits früher geplante Drahtverbindung zwiſchen allen Rund⸗ 
funkſendern noch nicht durchgeführt; es handelt ſich alſo um 
einen Verſuch auf vorhandenen Fernſprechleitungen, die 
nicht beſonders für eine derartige Übertragung eingerichtet 
find. Anzunehmen iſt, daß die von Nürnberg ausgehende 
Rede im allgemeinen in den Sendebezirken Nürnberg, 
München, Stuttgart, Frankfurt (Main), Caſſel, Leipzig und 

Dresden gehört wird, während die von Hannover aus⸗ 
ehende Rede in den Sendebezirken Hannover, Hamburg, 
remen, Münſter, Berlin, Leipzig, Dresden und Breslau 

vernehmbar ſein wird. Ob die Rede Hindenburgs überall 
in Süddeutſchland und die Rede von Marx überall in Nord⸗ 
deutſchland gehört wird, iſt nicht ſicher. Eine gleichmäßig 
gute übertragung beider Reden wäre nur dann zu erwarten, 
wenn beide Redner unmittelbar hintereinander in denſelben 
Sender ſprechen würden. Da das nicht der Fall iſt, muß 
damit gerechnet werden, daß die Aufnehmbarkeit der Reden 
in den verſchiedenen Bezirken ganz verſchieden ſein wird. 


Weitere politiſche Morde in Bulgarien. 


Sofia, 24. April. PAT. Geſtern wurden hier wiederum 
wei neue politiſche Morde verübt. Der Vorſitzende der 
auernpartei, Pruckow, der zur Zeit Stambulinskis 
Polizeichef in Sofia war, ſowie der ehemalige Kriegs⸗ 
miniſter im Kabinett Stambulinski, Murawiew, wurden 
auf offener Straße von unbekannten Tätern erſchoſſen. 
Pruckow wurde ſeinerzeit beſchuldigt, als Polizeichef im Auf⸗ 
trage Stambulinskis das Bombenattentat im Theater Odeon 
in Sofia veranlaßt zu haben. 

Die polizeilichen Maßnahmen zur Unterdrückung des 
Aufſtandes werden immer ſchärſer. Geſtern wurden ſämt⸗ 
liche in Bulgarien anſäſſigen Ruſſen verhaftet, ohne Rückſicht 
darauf, ob ſie kommuniſtiſchen Organiſationen angehörten 
oder nicht. In der Nähe der Grenze fanden zwiſchen Bauern 
und regierungstreuen Truppen heftige Kämpfe ſtatt, 

. bei denen es auf beiden Seiten viele Tote und Verwundete 
} gab. Einer der Hauptmitarbeiter Minkows bei der terro⸗ 
| riſtiſchen Aktion, Czuntolow, wurde von der Polizei ge⸗ 
ſtellt. Da er der Aufforderung der Polizei, ſich zu ergeben, 
* ee wurde er während eines kurzen Kampfes er= 

N oſſen. 


* 


. König Boris interniert. 

Sofia, 24. April. Der königliche Palaſt wurde von 
ſtarken Militärabteilungen umſtellt. Hier iſt das Gerücht 
verbreitet, daß man dem König verboten habe, die Stadt und 
das Land zu verlaſſen. Es ſei ihm nicht einmal geſtattet, 
Audienzen zu erteilen. Der König ſoll die umbildung 
der Regierung gefordert haben, zu der er auch oppo⸗ 
ſitionelle Elemente hinzuziehen wollte. Um dies zu ver⸗ 
hindern, ſei er interniert worden. Nach weiteren Mel⸗ 
dungen iſt die Gewalt in Bulgarien in die Hände der 
Militärpartei übergegangen, deren Vorſitzender General 
0 Laſarow iſt. Regierung und König haben vorläufig keine 
Gewalt mehr. 


— 


Vor einem lommuniſtiſchen Gtaatsſtreich 
1 in den Baltenfinnten? 


London, 23. April. Aus Moskau wird gemeldet, daß die 
\ Dritte Internationale alle Vorbereitungen für einen 
Staatsſtreich in den baltiſchen Staaten am 
1. Mai getroffen habe. Aus Moskau ſind geheime In⸗ 


Ausſtellung des Etatiftiſchen Amtes 


der Stadt Bromberg. 
1. Bodenfläche und Bevölkerung. 


g Am Sonntag, 19. d. M., wurde im Städtiſchen 
Muſeum am Friedrichsplatz (Stary Rynek) eine Aus⸗ 
| ſtellung des Städtiſchen Statiſtiſchen Amtes er- 

öffnet, die bis zum 26. d. M. andauert. Zu dieſer Aus⸗ 

ſtellungseröffnung waren durch den Herrn Stadtpräſidenten 
die in Bromberg erſcheinende Preſſe, ſowie eine beträchtliche 

Anzahl von Perſonen aus behördlichen wie auch aus In⸗ 

duſtrie⸗ und Gewerbekreiſen beſonders eingeladen. Faſt alle 
SChrengäſte waren zur Stelle und haben ihren kurzen 
Sonntagsausflug in das Städtiſche Muſeum gewiß nicht 

bereut. Dem Beſucher wurden hier verſchiedene ſehr inter⸗ 
2 eſſante ſtatiſtiſche Aufzeichnungen vorgeſtellt, ſo daß er ſich 
15 nicht erſt in laugen und toten Zahlenaufſtellungen mühſelig 
N u orientieren brauchte, ſondern auf den erſten Blick an 

and wohlgelungener grapbiſcher Aufzeichnungen das 
Weſentliche leicht zu erkennen vermochte. So zeigten denn 
auch alle Gäſte ein reges Intereſſe für dieſe bildlich dar⸗ 
geſtellte Statiſtik, und es kann auch dem übrigen Publikum 
nur empfohlen werden, dieſe ſeltenen und lehrreichen Ta— 
bellen gleichfalls in Augenſchein zu nehmen. 

Als Baſis für unſere Betrachtung wählen wir eine 
1 Tabellengruppe, welche die Bodenfläche und die Be⸗ 
völkerung bzw. Vevölkerungsbewegung der Stadt 
Bromberg daritellt. 

Mau ſieht ſofort, daß von der 71 Quadratkilometer 
großen Bodenfläche nur 8,8 Proz. bebautes und 75 Prozent 
Anbebautes Land ſind, daß 11 Prozent auf Wege, Straßen 
And Plätze, 0,6 Prozent auf öffentliche Gartenanlagen, 0,6 

5 Prozent auf Kirchhöfe, 3,2 Prozent auf Waſſer und Waſſer⸗ 

ſtraßen und 0,8 Prozent auf anderes Terrain entfallen. 
. Hierbei ‚jet bemerkt, daß die Stadt Bromberg ſich 
\ durch die im April 1920 erfolgte Eingemeindung der 
8 zororte um ein Vielfaches vergrößert. hat. Brom⸗ 
berg erſtreckt ſich mit dem eingemeindeten Deutſch⸗Fordon 
Ken 4 n fondern noch wg den⸗ 
x naus, ſo daß es ſchließlich zeitgemäß wäre, die Stadt 

fortan nicht mehr Bromberg an ber Brahe, ſondern 


f Brombe 
zu benennen. rg au der Weichſel 
Wollen wir uns weiter über die Bevölkerung der Stadt 


orientieren, jo greifen wir aus der bezüglichen Tabelle zu⸗ 


4. d. M., durch den Rundfunk eine kurze Wahl⸗ 


ſtruktionen an verſchiedene rote Verbände ergangen, damit 
für den 1. Mai alles in Bereitſchaft ſei. Der Putſch Toll 
gleichzeitig in Riga, Kowno und Reval ausgeführt werden. 
Die engliſche Regierung ſoll die baltiſchen Staaten vor der 
drohenden Gefahr gewarnt haben. 


x 


Aſien gegen Amerika. 


Paris, 23. April. „Chicago Tribune“ veröffentlicht einen 
Geheimbericht, wonach zwiſchen Rußland, Japan und 
China ein Abkommen getroffen wurde, das ſich gegen 
die Vereinigten Staaten richte. Ein Krieg gegen 
Amerika ſei zwar nicht geplant, doch werde verſucht, Amerika 
von den Märkten des Fernen Oſtens zu verdrängen. 


Die Sowjets und Polen. 
Bolſchewiſtiſche Agitation in Polen und Rumänien? 


über Riga wird aus Moskau gemeldet, daß in der 
dieſer Tage in Moskau ſtattgefundenen Sitzung der Exe⸗ 
kutive der dritten Internationale die derzeitigen Ergebniſſe 
der kommuniſtiſchen Propaganda in Mitteleuropa beſprochen 
wurden. Es wurde anerkannt, daß die in Bulgarien zwecks 
Herbeiführung eines bolſchewiſtiſchen Aufſtandes geübte Pro⸗ 
paganda mißlungen ſei. Deshalb wurde der Beſchluß gefaßt, 
die Schwere der bolſchewiſtiſchen Propaganda nach Polen 
und Rumänien ſowie nach den baltiſchen Staaten zu 
verlegen. Zu dieſem Zwecke ſoll vor allem der 1. Mai aus⸗ 
genutzt werden. 


Ein polniſcher Geiſtlicher in Rußland 
zum Tode verurteilt. 


Der polniſche Geiſtliche Dmowski wurde wegen an⸗ 
geblicher Spionage zugunſten Polens von dem 
Gericht in Petersburg zum Tode durch Erſchießen 
verurteilt. Tatſächlich hat der Geiſtliche keine Spionage be⸗ 
trieben, er war jedoch den Bolſchewiſten ein Dorn im Auge, 
weil er als Mitglied der polniſchen Reevakuierungskom⸗ 
miſſion dem polniſchen Staate zu verſchiedenen, von dem 


ruſſiſchen Zaren aus Polen entführten Kunſtgegenſtänden 


verholfen hat. Um ſich dafür zu rächen, haben die Bolſche⸗ 
wiſten gegen ihn falſche Zeugen aufgeſtellt. 


Republik Polen. 


Das Konkordat vom Senat angenommen, 


3 Warſchau, 23. April. In der heutigen Sitzung des 
Senats wurde nach längerer, zeitweilig erregter Diskuſſion 
das Geſetz betreffend die Ratifizierung des Kon⸗ 
kordats mit dem Vatikan mit großer Stimmenmehrheit 
angenommen. 


Die Arbeit des Seim. 


3 Warſchau, 23. April. In der geſtrigen Sitzung des 
Seniorenkonvents des Sejm wurde das Arbeitsprogramm 
des Sejm feſtgeſetzt. Das Budget ſoll bis zum 15. Mai 
erledigt werden. Vom 9. Mat an werden die Sejmſitzungen 
mit Ausnahme des Sonntags täglich ſtattfinden. Zwiſchen 
dem 30. April und dem 4. Mai findet eine viertägige 
Unterbrechung ſtatt. Unabhängig von den Beratun⸗ 
gen des Sejm werden die Budget-, Aoͤminiſtrations⸗ und 
Finanzkommiſſion des Sejm verhandeln. Im Senioren 
konvent wurde auch die Rededauer feſtgeſetzt. 


Spionageprozeß in Warſchau. 


4 Warſchau, 3. April. (Eig. Drahtbericht.) Vor dem 
Warſchauer Bezirksgericht begann heute ein Spionage⸗ 
prozeß gegen zwei frühere ruſſiſche Offiziere Peters 
und Sulim ow, die Kommuniſten Joſef und Stanislawa 
Zywinski und noch vier andere Leute. Alle Angeklagten 
ſollen ſich im Dienſte bolſchewiſtiſcher Diplo⸗ 
maten, Mitglieder der Warſchauer ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Geſandtſchaft, befunden haben. Sie 
ſollen geitnhlene Militärdokumente gekauft und polniſche 
Beamte und Soldaten ausſpioniert haben. 


Polniſche Staatsbürger vor ruſſiſchen Gerichten. 


3 Warſchau, 23. April. (Eig. Drahtbericht.) Aus Minsk 
wird gemeldet, daß vor den dortigen Gerichten ſechs angeb⸗ 
liche polniſche Spione fi zu verantworten hatten, von 
denen zwei zum Tode verurteilt wurden. Sie ſollen 
die ſowjetruſſiſche Grenze überſchritten haben, um Agenten 
für die polniſche Defenſive zu werben und Informationen 
über die Standorte des ruſſiſchen Heeres zu ſammeln. 


nächſt die gravierendſten Zahlen der Einwohner heraus. 
Es gibt ſich folgendes Bild: 
1620: 14000 Einwohner 
800 0 


mit Militär 
57 604 Ne 


g nach der Eingemein⸗ 
dung! 


19207 & 
1924: 109 477 ” ” 
Die letztgenannte Einwohnerzahl ſetzt ſich, wie aus der 


00 


nächſten Tabelle erſichtlich wird, bei den Zivileinwohnern 
nach der Religion wie folgt zuſammen: 7 
Katholiſch . 85,30 Prozent 
Evangeliſch . 13,2 5 
Jaden 99 pr 
Andere a Rs) * 


Nach dem Geſchlecht ſind unter den Zivileinwohnern 
48.25 Prozent männlich und 
51,75 5 weiblich. 
Auf 100 männliche Perſonen entfallen 107 weibliche. 
Weiter folgt die Tabelle über Eheſchließungen in den 
letzten fünf Jahren, wonach Ehen geſchloſſen wurden: 


kath. evygl. jüdiſch Miſchehen zuſamm. 
1920 479 371 4 94 948 
1921 6485 193 10 5 901 
1922. 638 9 4 32 765 
1928 644 72 4 34 754 
1924 „ „ 544 39 1 33 617 


Man erkennt hieraus, daß die Eheſchließungen von Jahr 
zu Jahr im Abnehmen begriffen ſind, was wohl auf den 
herrſchenden Wohnungsmangel und die ungünſtigen Er⸗ 
werbsverhältniſſe zurückzuführen iſt. 

Demgegenüber weiſt die Geburtentabelle noch keine 
weſentliche Veränderung auf, wenn auch im Jahr 1924 
hundert Kinder weniger geboren wurden als im 
Jahre 1923. 

Es wurden geboren: 


a) Lebend: 


männlich weiblich zuſammen 
1920 “ -.* * * + 1190 1153 2343 
1921 „ „ 4 1496 1422 2918 
1922 „„ 1611 1504 e e 


iſt von ſeinen Bewohnern ſo gut wie ganz verlaſſen. 


— 


Eine unterminierte Chauſſee in Oberſchleſien. 


Krakau, 21. April. Die Militärbehörden erhielten ver⸗ 
trauliche Mitteilungen über eine an mehreren Stellen er⸗ 
folgte Unterminierung der Chauſſee zwiſchen 
Szarlef und Neu⸗Beuthen in Oberſchleſien. Die unverzüg⸗ 
lich nach jener Stelle entſandten Sappeure ſuchten die 
Chauſſee ab und förderten eine Mine in Form eines 2 
Meter langen Metallzylinders im Gewicht von über 200 
Kilogramm zutage, die mit einem elektriſchen Zünder ver⸗ 
ſehen war. Es wurde eine fachmänniſche Prüfung des 
Sprengmaterials angeordnet, ſowie der Befehl zur weiteren 
Unterſuchung der Chauſſee erteilt. 

* 


Der außerordentliche deutſche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter, Rauſcher, iſt von ſeinem Urlaub nach 
Warſchau zurückgekehrt und hat die Leitung der Geſandt- 
ſchaft wieder übernommen. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Militäriſche Übungen von Reſerveoffizieren. 


Die in den Jahren 1899 und 1900 geborenen Reſerve⸗ 
offiziere werden zu je einer ſechswöchigen übung vom 
15. Mai bis 25. Juni bzw. vom 10. Juli bis 20. Auguſt d. J., 
die im Jahre 1894 geborenen Reſerveoffiziere zu einer acht⸗ 
wöchigen Übung vom 15. Mai bis 9. Juli bzw. vom 10. Juli 
bis 3. September d. J. eingezogen. 


Kautionsleiſtungen mit Aktien der Bank Polski. 


1 

Das Finanzminiſterium hat die Finanzämter angewiefen, 

Aktien der Bank Polski, nur mit einem Blankogiro verſehen, j 
als Kautionen und Sicherheiten anzunehmen. Dieſe Maß⸗ 
nahme hat den Zweck, die Deponenten von zweimaliger 
Zeſſionsgebühr, einmal zugunſten des Staates, dann 
durch den Staat zugunſten des Deponenten zu befreien. 


Kleine Rundſchau. | 


* Goldfieber in Sibirien. Neue Nachrichten über die 
Entdeckung von Goldvorkommen haben in dem oſtſibiriſchen 
Bezirk Werchne-Sejsk eine fieberhafte Aufregung 
hervorgerufen. Ganze Dörfer werden verlaſſen, und die 
Bevölkerung ſtrömt in den Kreis Tommot, wo angeblich 
Gold in großer Menge zu finden iſt. Das Städtchen Belt 

uch % 
viele Grubenarbeiter haben ihre bisherige Arbeit aufs 
gegeben und ſich in das Tommot⸗Gebiet begeben. Da die | 
phantaftiihen Schilderungen über reiche Goldvorkommen } 
gewöhnlich übertrieben find und der Wirklichkeit nicht ent⸗ 9 
ſprechen, ſo wird befürchtet, daß viele Bauern und Arbeiter 
ſich durch die abenteuerlichen Fahrten in das angebliche 
Goldland ruinieren werden. 

* Männer und Frauen angeſichts des Todes. über die 
Frage: Wie verhalten ſich der Mann und die Frau, wenn 
ihnen vom Arzt das Todesurteil geſprochen wird? äußert 
ſich auf Grund eigener Erfahrungen ein Arzt in einer eng⸗ 
liſchen Frauenzeitſchrift wie folgt: Sagt man einem ge⸗ 
bildeten und intelligenten Manne, es gehe zum Sterben, ſo 
kommt er in Aufregung, verlangt eine Konſultation, ſpricht 
von Spezialiſten und wehrt ſich verzweifelt bis ans Ende. 
Sagt man das gleiche einer Frau, jo legt ſie ſich hin und er⸗ 
wartet ihr Schickſal. Denn alle 5 i 5 


- rauen fi Fat 111 n.. 
Sagt man dagegen einem Manne, die Wahrſchennlichkeit daß 


er geneſe, wenn er ſich einer Operation unterziehe, ſei wie 
eins zu tauſend, ſo baut er eher auf ſeine Kraft und Aus⸗ 
dauer, als daß er ſich dem Meſſer anvertraut. Die Frau 
aber wählt das Tauſendſtel der Wahrſcheinlichkeit und unter⸗ 
zieht ſich der Operation mit erſtaunlicher Ruhe. = 

* Ein höflicher Angeklagter. Angeklagte benehmen fi 
verſchieden, die einen ſind frech, andere verſtockt, einige ge⸗ 
ftändig. andere liebenswürdig. Den Höflichkeitsvogel ſchoß 
dieſer Tage Herr Hermann Hering ab, der ſich wegen eines 
überaus frechen Diebſtahls auf offener Straße vor einem 
Berliner Gericht zu verantworten hatte. Der Schluß der 
Verhandlung ſpielte ſich folgendermaßen ab. Staatsanwalt: 
„— — — und ſo beantrage ich denn gegen den Angeklagten 
drei Monate Gefängnis.“ Vorſitzender: „Angeklagter, haben 
Sie noch etwas zu bemerken?“ Hering (mit höflicher Ver⸗ 
beugung): „Ich ſchließe mich dem Antrag des Herrn Staats⸗ 
anwalts an.“ Der Richter hatte keinen Grund, gegen den 
Willen dieſer beiden Kontrahenten zu erkennen. 


männlich weiblich zuſammen 
192 % =Ü¶ 6ü!i 18 1546 3182 
o hr a Fra 1495 3081 

b) Tot: * 

männlich weiblich zuſammen 
1920 „ „„ 36 1 93 68 
1 RR 39 54 93 
1 2° 46 97 
10 NM e 41 105 
1924 Be A 47 42 89 


Darunter unehelich geboren: 1920: 292; 1921: 352; 1922: 
315; 1923: 336; 1924: 325. Nur die Zahlen vom Jahre 1920 
weichen erheblicher ab, was aber darauf zurückzuführen iſt, 
daß erſt mit dem 1. April 1920 durch die Eingemeindung 
39000 Einwohner zur Stadt geſchlagen wurden. 

Weiter gibt uns eine Tabelle über die Sterblichkeit ſol⸗ 
gende Aufklärung: 

Es ſtarben: 


darunter 
männlich: weiblich: zuſammen: Säuglinge: 
1920 5 766 1579 438 
19211 9909 860 1769 645 2 
1922 385 797 1632 615 
1923 849 781 1630 560 
1924 869 703 1572 563 


Aus dieſer Tabelle iſt erſichtlich, daß die Sterblichkeit 
von Jahr zu Jahr abnimmt, während doch die Einwohner⸗ 
zahl infolge des feſtgeſtellten Geburten⸗ und Zuzugsüber⸗ 
ſchuſſes ſeit an Jahre 1920 wie folgt zugenommen hat: 


aum 6041 Perſonen 
1922 ne ” 4983 ” 
IB HEN EBEN 5 
1924 EEK ” 3589 7. 


* 

Wir werden in den nächſten Tagen noch weitere Ziffern 
aus dem Material der Statiſtiſchen Ausſtellung im Städti⸗ 
ſchen Muſeum zur Veröffentlichung bringen. Die Statiſtit 
5555 den Querſchnitt des von ihr erfaßten Lebens, gibt der 

zergangenheit ein objektives Zeugnis und wird der Zu⸗ 
kunft eine gute Lehrmeiſterin. Wir danken es der aus⸗ 
gezeichneten und vorbildlichen Arbeit des 
unter der Leitung des Herrn Zernicki ſtehenden Sta⸗ 
tiſtiſchen Amtes der Stadt Bromberg, daß wir nicht 
nur in dieſer viel zu kurz bemeſſenen Ausſtellung, ſondern 
au aus den regelmäßigen Veröffentlichungen des Sta 
tiſtiſchen Bureaus einen objektiven Maßſtab für die Ent⸗ 
wicklung des ſtädtiſchen Lebens gewinnen können. 0 
—— 4 


\ 


Pommerellen. 
24. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


e. Der Landbund Weichſelgau hielt e hier eine 
Berſammlung ab. Es handelte ſich um die Beſchickung 
der Ausſtellung, und deren Leitung war daher auch 
vertreten. Nach längerer Verhandlung, in der verſchiedene 
Mißverſtändniſſe aufgeklärt wurden, wurde beſchloſſen, die 
Ausſtellung mit Zuchttieren zu beſchicken. Man 
rechnet mit 15—17 Herdͤbuchzüchtern, die ihre Tiere, zum 
Teil größere Kollektionen, ausſtellen wollen, und mit der 
Beteiligung von annähernd ebenſoviel Pferdezüchtern. * 
e. Auf dem Ausſtellungsplatz an der Rehdener Straße 
(Radezyn) ſchreiten die Arbeiten von Tag zu Tag fort. An 
der Straße entlang zieht ſich der Maſſivbau des Hauptreſtau⸗ 
rants hin. Während das Poſtgebäude ein ſpitzes Steindach 
hat, bekommt das Reſtaurantgebäude auf dem Erdgeſchoß 
ein flaches Pultdach. Wie man hört, wurden Poſt⸗ und 
Reſtaurantgebäude bereits von der Stadt angekauft, und 
ſollen ſpäter für Sportzwecke Verwendung finden. Leider 
ſind die Baulichkeiten nur auf einen Stein ſtark aufgeführt. 

Es wird bereits an der Herſtellung der Kanaliſation ge⸗ 
arbeitet. Die Waſſerzuführung iſt ſchon erfolgt. Im Hinter⸗ 


4 Hande iſt eine ganze Anzahl Hallen aufgeführt, welche dem 


ieh Unterkunft gewähren ſollen. U. a. wird auch noch 
eln hoher Ausſichtsturm erbaut werden. Bei dem 
Vergeben der Arbeiten ſollen ſich mancherlei Submiſſions⸗ 
lüten gezeigt haben. Für ein Gebäude les iſt wohl der 
Ausſichtsturm) hat das Höchſtgebot 25 000 und das Mindeſt⸗ 
ebot 7500 zt betragen. Für die gärtneriſche Ausſchmückung 
iſt auch bereits Fürſorge getroffen. In Belgien wurde 
eine große Beſtellung von Dekorationspflanzen ge⸗ 
macht. Ein Teil der Lieferung traf bereits ein. Es handelt 
ſich hauntſächlich um Lorbeerbäume und wertvolle Koniferen. 
Da es aber für die Lorbeerbäume wegen der etwaigen Nacht⸗ 
röſte im Freien noch etwas unſicher iſt, müſſen ſie in den 
Baulichkeiten der Ausſtellung untergebracht werden, ſo weit 
dieſe ſchon gegen Froſt Schutz gewähren. . 
A Das Feſt der 
Montag das Rentier Schnitzkerſche Ehepaar. Es wohnte 
bis vor einigen Jahren in Gatſch, und Herr Sch. bewirt⸗ 
ſchaftete eine ca. 80 Morgen große Beſitzung. Beſonders 
in der Zucht eines edlen leichten Pferdes leiſtete er Be⸗ 
deutendes. Bei zahlreichen Rennen des hieſigen Renn⸗ 
vereins gewannen Pferde ſeiner Zucht die höchſten Preiſe, 
und vor wenigen Jahren ritt der alte Herr bei den land⸗ 
wirtſchaftlichen Rennen feine Pferde ſelbſt. Seit einigen 
Jahren wohnt das Ehepaar, nach Übergabe der Wirtſchaft 
an den Sohn, hier in der Stadt. is 
A Die Nachtfröſte werden immer ſtärker. Donnerstag 
rgen lag eine ſtarke Reifſchicht auf den Feldern, die im 
chatten bis gegen 8 Uhr verblieb, und eine Eisſchicht be⸗ 
deckte die Waſſerpfützen. Für die blühenden Pfirſich⸗ und 
Aprikoſenbäume iſt das natürlich ſchädlich. In manchen 
Gärten wurden ſchon vielfach Gemüſepflanzen, ſo Kohlarten, 
geſteckt. Es iſt zu befürchten, daß die andauernden Nacht⸗ 
fröſte manche Schäden angerichtet haben. * 
Dunkelheit herrſchte Mittwoch abend in der 10. Stunde 
im nördlichen Stadtteile auf den Straßen, da das elek⸗ 
Nische Licht erloſchen war. Die Urſache war wahrſcheinlich 
hbreunen einer Sicherung. Dienstag nacht war eben⸗ 


etz 
Zentrale wird erſt von Mitte Mat ab erfolgen. Die 
afin hat ihre Urſache in gewiſſen techniſchen ae 
2 en. 
Wan Von der Straßenbahner⸗Wartehalle. Nachdem die 
übartehalle für das Perſonal der Straßenbahn ihrem Zweck 
eineseden morden iſt, wird die Umgebung des Häuschens 
eifen Veränderung unterzogen: es wird mit einem ſchmiede⸗ 
finden niedrigen Gitter umgeben. Die vor dem Bau be⸗ 
wur iche Geſträuchanpflanzung iſt entfernt worden; auch 
rde die Einzäunung kleiner gemacht. h N * 
welch Hauſicrer mit Anzugſtoffen. Zu den vielen Händlern, 
che auf den Wochenmärkten Kurzwaren, Anzug⸗ 


auch Kleiderſtoffe in Budenſtänden ſeilbieten, kommen jetzt 
5 died Hauſierer mit Anzugſtoffen. Einige Stoffſtücke 


ſuch Schulter gelegt durchſtreifen fie die Straßen und 
5 0 ihre Waren au den Mann zu bringen. * 
ufer Ein Nummelplatz befindet ſich zurzeit am Weichſel⸗ 
der unterhalb des Schloßberges. Ein Karuſſell ſowie an⸗ 
gebe Vorrichtungen zu Volksbeluſtigungen ſind dort aufs 
ſpät ut. rüber diente ein freier Platz am Bahnhof und 
din 1 der Viehhof am Schlachthauſe als Radauplatz. Aller⸗ 
aug ſah man damals moderne Betriebe, die komfortabel 
betriehallet und vielfach durch Dampf⸗ oder Motorkraft 
ie Bon wurden. Was man heute fieht, find Einrichtungen, 
und © vor 30 bis 40 Jahren üblich waren. An Sonntagen 
ntcguch abends entwickelt ſich auf dem Rummelplatz ein 
es Treiben. — 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


deni Bühne Grudzi ielzei 
zigdz. Die Spielzeit des 4. Spieljahres geht 
15 Ende. Es findet am Sonntag, den 26. April 1925 das fo vor⸗ 
0 ch beſetzte und mit fo außerordentlichem Beifall aufge⸗ 
Fade Drama von Sudermann „Es lebe das Leben“ ſtatt, und 
lanfendankag, den J. Mai d. I., findet die letzte Aufführung des 
Be enden Spieljahres ſtatt. Für diefe iſt auf vielfachen Wunſch 
Jerlalbermütige Operettenſchwank „Die kleine Sünderin“ von 
geblett gewählt worden und, um allen Kreiſen Gelegenheit zu 
In 155 dieſe Aufführung zu beſuchen, findet diefe Volksvorſtellung 
wirs ligen Preiſen ſtatt. Auch bei diefer letzten Aufführung 
Bon die beſondere Einlage gemacht und das kleinſte Boxerpaar 
ne by und Babby“ auftreten, die bei ihrem erſten Auftreten 
n außergewöhnlichen Heiterkeitserfolg gehabt haben. (5424 * 


Thorn (Toru). 8 


Dat Theaterautobuſſe. Um den Theaterbeſuchern aus 
fene entgegenzukommen, hat die Direktion der ſtädti⸗ 
plan elektriſchen Werke noch zwei Autobuſſe in den Fahr⸗ 

entw aufgenommen. Jetzt können Theaterbeſucher für 1 zt 

Rate mit dem Omnibus 11 Uhr nachts oder 11.45 vom 

aber us nach Podgorz fahren. Dieſe Neueinſtellung iſt 

Enn nur für einen Monat vorgeſehen und wird, ſalls die 

ahmen nicht die Koſten decken, wieder klabeſßelel Re 
mehre Das Weichſeluſer keine Schuttabladeſtelle! Es 

Steg ſich die Fälle, in denen Hausbeſitzer oder deren 

Wei wertreter die Müllkäſten und Küchenabfälle an der 

angehſet abladen, was bekanntlich verboten iſt, wie die dort 
. er ten Tafeln zeigen. Die dort abgeladenen Abfälle 
don Mühen natürlich üble Gerüche, und da das Weichſelufer 
ſio wa elen Stadtbewohnern zu ee beſucht wird, 

kunft te zu wünſchen, daß Gemüll und Abfälle uſw. in Zu⸗ 
werdemur an den dafür vorgeſehenen Stellen abgeladen 


£ Wegen Gasdiebſtahls hatte ſich vor der Straf⸗ 
KA er des hieſigen Landgerichts ein gewiſſer Her⸗ 


goldenen Hochzeit begeht am nächſten 


8 rg ſolche Störung, verurſacht durch Kurzſchluß * 
Beer DIE Lieferung des elektrischen Lichts durch die Grob: 


Deutſche Rundſchan. 


Sonnabend den 25. April 1925. 


Bromberg, 


man Lipke zu verantworten. Er ließ im Jahre 1923 die 
Gasuhr in ſeiner Wohnung entfernen, da er kein Gas ge⸗ 
brauche. Nach ca. 1½ Jahren wurde die geſamte Gasleitung 
in dem Hauſe einer Unterſuchung unterzogen, wobei ſich 
herausſtellte, daß neben der Stelle, an der ſich ſeinerzeit die 
Gasuhr befand, eine Ergänzungsleitung ange⸗ 
legt war. Da dem L. aber der direkte Diebſtahl bzw. 
Verbrauch von Gas nicht nachgewieſen werden konnte, ſo 
wurde er nur wegen verſuchten Diebſtahls zu einem Monat 
Gefängnis verurteilt. * 
* Diebe erbrachen die Wohnung des Stations⸗ 


vorſtehers auf dem Hauptbahnhof und ſtahlen 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke im Wert von ca. 1000 zl. ** 


—* Podgörz bei Thorn, 23. April. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. beſchloſſen, 
einen weiteren Kredit für die Beſchäftigung von Arbeitern 
(Familienvätern) in Höhe von 4000 zi zu bewilligen, die 
jüngeren Arbeiter aber in der Umgegend unterzubringen 
oder ihnen Reiſegeld zu irgendeiner Arbeitsſtätte zu ge⸗ 
währen. Ferner wurden bewilligt 600 zi zur Renovierung 
des Spritzenhauſes und des Gefängniſſes, ſowie zur Vers 
ſicherung gegen Brandſchäden. Das Waſſergeld für das 
1. Quartal wurde von 30 ar auf 26 gr ermäßigt, das 
Gas für den Monat April von 45 auf 40 gr. Einſtimmig 
wurde beſchloſſen, 50 Aktien zu je 210 zi der Kleinbahn 
Culmſee⸗Melno anzukaufen, und 100 zt wurden zur 
Graudenzer ee bewilligt. Mit Genugtuung wurde 
begrüßt, daß die Bewirtſchaftung der ſtädtiſchen Län⸗ 
dereien durch den Magiſtrat 2178 zl Gewinn gebracht 
habe, zumal vielfach angeregt worden war, dieſe Ländereien 
We da die Stadt doch keinen Nutzen von ihnen 

e. 

2 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Deutſche Bühne Thorn. Die für dieſen Sonntag angeſetzt geweſene 
Volks⸗ und Fremdenvorſtellung von Suder⸗ 
manns „Heimat“ fällt aus und findet nunmehr erſt am 
Sonntag, den 3. Mai, nachm. 3 ½ Uhr, ſtatt. Bereits 
gelöſte Karten bleiben gültig. (5418 ** 


3 nen 


* Berent (Koseierzyna), 23. April. Eine erhebliche Ver⸗ 
beſſerung unſerer elektriſchen Beleuchtung 
haben wir jetzt zu erwarten. Zurzeit wird nämlich an der 
Aufſtellung von Dieſelmotoren gearbeitet. Ein 
Motor iſt bereits eingebaut. Durch dieſe Anderung wird 
die Stadt in die Lage kommen, den elektriſchen Strom für 
Licht und Kraft erheblich billiger abzugeben. 

er. Culm (Chelmno), 22. April. Bei ſchönem Wetter 
war der heutige Mittwoch =» Wochenmarkt außer⸗ 
ordentlich reich mit Butter beſchickt; ſie koſtete 1,50—1,80, 
Eier 80—1, und trotzdem blieb viel überſtand, der dann in 
Lebensmittelgeſchäften abgeſetzt wurde, die dafür noch 
weniger zahlten. Kartoffeln waren viel angeboten zu 2,50 
bis 3. Auf dem Fiſchmarkt zahlte man für Schleie 1,50 bis 
1,70, Hechte 11,20, Breſſen 80—1, kleine Barſe 60, Plötze 40. 
Der Geflügelmarkt bot viel Auswahl an Hühnern, 2,50 —3,50 
das Stück. Junge Tauben 1,50 das Paar, Gänſe 7—8. — 
Der hieſige Bezirksſchornſteinfegermeiſter Szezygielski 
ging mit mehreren Bekanntent am Montag abend zur Pa⸗ 
rowe, die zum Rittergut Grubno gehört und von einem 
kleinen Bächlein, Fribbe genannt, durchſtrömt wird. Sz. 
wollte dort Fiſchreuſen aufſtellen. Auf dem Heim⸗ 
wege begegneten fie dem Flurhüter des Gutes Jan 
Jofremow⸗Saruekti, der auch Reuſen gelegt hatte, 

ihm einige geſtohlen worden waren. Da er die Täter vor 
ſich glaubte, ſo frug er nach den Legitimationen, und dabei 
kam es zu einem Wortwechſel, der in Tätlichkeiten aus⸗ 
artete. Hierbei hielt Szezygielskt das Gewehr des Feld⸗ 
hüters feſt, damit er nicht ſchießen konnte. Doch der Feld⸗ 
hüter holte mit der rechten Hand einen Revolver aus 
der Rocktaſche und ſchoß damit auf Szezygielski. Dieſer 
brach ſofort zuſammen, da er einen Bauchſchuß erhalten hatte. 
Mit einem Wagen des Rittergutes wurde er nach dem Kreis⸗ 
kraukenhauſe geſchafft und in der Nacht einer Operation 
unterworfen. Nach Ausſage des Arztes beſteht jedoch wenig 
Hoffnung, daß er mit dem Leben davon kommt. — Die Ar⸗ 
beiterfrau Ciſiewski in der Thornerſtraße ließ ihr vier⸗ 
jähriges Töchterchen in der Wohnung, die ſie vorher ver⸗ 


ſchloß, alleine zurück. Als ſie nach einiger Zeit zurückkehrte, 


fand ſie ihr Kind, das dem Feuerherde mit den Kleidern zu 
nahe gekommen war, wei lebendigem Leibe ver⸗ 
braunt auf dem Fußboden liegend vor. 

e Aus dem Kreiſe Culm, 23. April. Der Land⸗ 
arbeiterausſtand bricht hier und da von neuem aus 
und auf einzelnen Gütern gewinnt er an Ausdehnung. Die 
Beſtellungsarbeiten ſind aber zum großen Teil beendet, und 
man beginnt bereits mit dem Legen der Kartoffeln. 

* Dirſchau (Tezew), 23. April. Aus dem hier aus Brom⸗ 
berg eintreffenden Zuge ſtieg ein angeblich jüdiſcher 
Kauſmann aus Warſchau mit einem kleinen Kinde 
auf dem Arm heraus und meldete der Polizei folgendes: 
Er habe auf ſeiner Fahrt von Warſchau nach Bromberg im 
Zuge eine gleichfalls jüdiſche Frau kennengelernt, welche ein 
etwas ſechs Wochen altes Kind mit ſich führte. In Brom: 
berg, wo der Zug längeren Aufenthalt hatte, habe die Frau 
ihren Mitreiſenden gebeten, das Kind für ein Weilchen in 
ſeine Obhut zu nehmen, da ſie dringend nach Danzig zu tele⸗ 
fonieren habe. Bis zur Abfahrtszeit des Zuges ſei die Frau 
aber nicht zurückgekehrt und ſo habe er das Kind notge⸗ 
drungen bis hierher mitnehmen müſſen. Es wurde 
daraufhin in der hieſigen Krippe in Pflege gegeben, wäh⸗ 
rend der Reiſende nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien ent⸗ 
laſſen wurde. Nach der Mutter des Kindes, deren Perſo⸗ 
nalien gleichfalls feſtſtehen, wird gefahndet. \ N 

* Neuſtadt (Weſherowo), 23. April. Das Opfer eines 
ſchlimmen Racheaktes iſt die Stuhlfabrik in Goſſen⸗ 
tin geworden. Nicht feſtgeſtellte Täter durchſchnitten 
36 Treibriemen von zurzeit tätigen Maſchinen, ließen 
jedoch alles am Platze, ſo daß offenbar eine rachſüchtige 
Handlung vorliegt. 

et Tuchel (Tuchola), 22. April. Feueralarm erſcholl 
heute nacht 2 Uhr: das Knitter ſche Geſchäftshaus 
in der Konitzerſtraße ſtand in Flammen. Paſſanten be⸗ 
merkten Rauch und Qualm durch die Jalouſien des Schau⸗ 
fenſters dringen. Die Wohnräume im 1. Stock lagen ruhig, 
und die Hausbewohner mußten durch Einwerfen der Fenſter 
aus dem Schlaf gerüttelt werden. Die Feuerwehr war mit 
den Spritzen prompt zur Stelle, die Rettungsarbeiten aber 
konnten nicht ſofort einſetzen, es dauerte lange mit der 
Waſſerzufuhr. Ju überraſchend kurzer Zeit hatte ſich der 
Brand über ſämtliche Baulichkeiten des Grundſtückes aus⸗ 

ebreitet, und überall wütete die feurige Lohe, die an dem 

obiliar, den Material- und Kolonialwaren, den Spiri⸗ 
tuoſen uſw. noch extra reiche Nahrung fand. Die Feuer⸗ 
wehr mußte nach Lage der Sache auf den Schutz der Nachbar⸗ 
grundſtücke bedacht ſein, konnte es aber trotz aller Mühe 
nicht verhindern, daß morgens gegen 6 Uhr das an den 
Brandherd auſtoßende Paluckiſche Geſchäftshaus 
ebenfalls von den Flammen erfaßt und vernichtet 
wurde. Außer den Gebäuden — zwei Geſchäftshäuſern, 
Speicher und Stallungen — von denen teilweiſe nur die 


wovon 


Nr. 95. 


Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben find, gingen große 
Warenvorräte, Mobiliar und viel Hausrat zugrunde. 
Auch das kleine Paluckiſche Wohnhaus, welches ſich an das 
Geſchäftshaus anſchloß und in der Brunnenſtraße gelegen 
iſt, wurde ſtark beſchädigt. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt noch nicht geklärt, und allerlei Gerüchte kurſie⸗ 
ren darüber in der Stadt. Der beträchtliche Schaden ſoll 
durch Verſicherungen gedeikt fein, 


Prieffaften der Redaktion. 


F. N. in N. Die 3000 Mark Ihres Bruders und die reſtieren⸗ 
den 10 000 Mark ſind Reſtkaufgeld und dürften etwa mit 50 bis 
60 Prozent aufgewertet werden, aber das Geld hatte im April 1919 
ſchon einen erheblich geringeren Wert, als vor dem Kriege, nämlich 
2 Mark = 1 Zloty, fo daß die 10000 Mark nur 5000 Zloty und die 
3000 Mark nur 1500 Zloty wert waren. Von dieſen 5000 reſp. 
1500 Zloty wären alſo 50 oder 60 Prozent zu zahlen. Über die 
rückſtändigen Zinſen, die noch nicht verjährt ſind, muß zwiſchen den 


Parteien eine Vereinbarung ſtattfinden; evtl. entſcheidet das 
Gericht. . 55 
M. 100. 1. Die fragliche Hypothek hat ihren Charakter als 


Reſtkaufgeld nicht verloren. 2. Sie ſind nur für die Hypothek haft⸗ 
bar, die in dieſem Falle über 18⅛ Prozent nicht aufgewertet werden 
kann. 3. Die Forderung geht Sie nichts an, dieſe hat nur 
der A. an B. Der legale Verdienſt, den A. bei dem Verkauf hatte, 
kommt hier u. E. kaum in Betracht; an ſich ſtand 1917 das Geld 
ſchon ſchlechter (1 Zloty — 1,15 deutſche Mark), und dann bekommt 
ja A. nur 50 oder 60 Prozent feiner Forderung — vorausgeſetzt 
natürlich, daß B. zahlungsfähig iſt. 4. Die Kündigungstermine 
müſſen ja im Grundbuch verzeichnet ſein. Vermutlich werden ſie 
mit den Zinszahlungsterminen identiſch ſein. 

Nr. 25. J. K. Die 2500 Mark waren im Auguſt 1919 nur 
1250 Zloty wert; davon können Sie nur 10 Prozent zurückver⸗ 
langen, alſo 125 Zloty. Die rückſtändigen Zinſen werden, wenn 
ſie nicht verjährt ſind (was in vier Jahren geſchieht), zum Kapital 
geſchlagen und wie dieſes behandelt. Das müſſen Sie ſich ſelbſt 
berechnen. 2. Kriegsanleihe braucht jetzt nicht angemeldet zu 
werden. Die Regelung der Kriegsanleihefrage iſt jetzt in Deutſch⸗ 
land im Gange. 3. Sparkaſſenguthaben brauchen nicht angemeldet 
zu werden. 4. Für die 1500 Mark vom Oktober 1919 können Sie, 
abgeſehen von den Zinſen, nur 35,7 Mark zurückverlangen. 

H. L., Deutſchland. 1. Das hängt von den Beſtimmungen ab, 
die Ihr Vater bezüglich der Fälligkeit der Erbſchaft getroffen hat. 
2. Dieſe Forderung dürfte auf 50—60 Prozent aufgewertet werden. 
3. Ob Sie die Zinſen verlangen können, hängt auch von den Be⸗ 
ſtimmungen des Vaters ab. 4. Die Mutter iſt in dieſem Falle 
alleinige Erbin. 

W. St. 1. Mit 15 Prozent wie alle Darlehnshypotheken. 
2. Die Zinſen werden zum Kapital geſchlagen und wie dieſes um⸗ 
gerechnet, und davon 15 Prozent genommen. Zinſen verjähren in 


4 Jahren. 
1. Als polniſcher Staatsbürger können Sie nicht 


G. B. 130. 
liquidiert werden. 2. Wenn Sie den Nennbetrag abgezahlt haben 


und die Zahlung ohne Vorbehalt angenommen worden iſt, ſind Sie 8 


Ihrer Schuld ledig, und Sie können Löſchung erzwingen. Die 
Landſchaft kann Hypotheken, die ſie ausgeliehen hat, nicht anders 
aufwerten, als dies in der Verordnung vom 14. 5. 24 vorgeſehen iſt. 

. K., Kamien. Im Mat 1920 war das polniſche Geld ſchon 
ſtark entwertet: 1 Zloty = 30 Mark. Wenn Ihr Geld als Dar⸗ 
lehnshypothek auf dem betr. Grundſtück zu der angegebenen Zeit 


eingetragen wurde, müſſen Sie den Nominalbetrag zunädt durch 


30 dividieren und pon dem Quotienten 15 Prozent nehmen. Das 
tft dann der Ihnen zuſtehende Betrag. — Zinſen find direkt zahlbar 
vom 1. 1. 25 ab. Der höchſte zuläſſige Zinsſatz iſt 24 Prozent. 


Thorn 


arb. v. Ni 5. 
Nachhilf 
a a e 
u. Priv,.Std, ert. ält, 
. Lehrerin in Thorn. 
Off. ſchneilſt. da 3. It. 
außerh., unt. V. 3324 
a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Wir empfehlen ab Lager Torun-Mokro 


Grasmäher Geireidemäher 


Cormick-Deering Ambi-Deering 
Dt. Werke 


a Düngersireuer: Orig., Westfa“ 
A Lokomobilen - Motors - Dresch- © 
kästen - Kultivatoren - Pflüge 1 
# Eggen - Drillmaschin. - Fordson- N | 
A Traktorenm, Dliver-u. Sag füge Sosse 1% 
A Hochkulturhacke „Hexe“ bra 


| Union: Gau "nee fal 
mon - If a + ao 0 | 
f Gollensehroimühlen m. Steinen. W 


ſſucht zu kaufen Guts⸗ 
Großes Ersatzteillager. 


gärtnerei . e 
Sämtliche Reparaturen werden prompt W 


reines®lut, neun Woch. 


4 pow. Torun, 
und sachgemäß ausgeführt. 


Es wird in der Stadt 


ö Maschinen-Fahrik Nein kräftiger Arbeits⸗ 
Adolf Krause & Co. burſehe e. 15-18 Jahr 
5 wa geſucht. Off. u. H. 2253 
ö 2867 an Annonc. Expedition 


Torun-Mokre. Tel. 646. 


Re 


Wallis, Torun. 8827 


Graudenz. 


Gebildet. zung. O ee eee 
8 ahne Ausfü 
Mudchen 325 5 


von!“ oh an in erſtklaſſiger 
mit guten Zeugniſſen 


ſucht vom 1. Mai 1925 
Stellung als Stütze 
oder Kinderfräulein im 
ſtädtiſchen Haushalt 
mit Familienanſchluß. 


Offerten an 


die die polniſche u. deutſche Sprache beherricht 
und Ueberſetzungen fertigen kann, von ſofort 
geſucht. Offert. unt. U. 5422 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle Arnold Ariedte, Grudziadz. 


EHEJRIDEN 


p Pag ge NE 
aller Art an Oſen wir. onn⸗ 
fertigt preiswert an SA ga "Goldene: 


A. Attmann. 95. e nde dem. 

Bromberg. : Sams. 

Deutſche Bühne Grudzigdz K. 

Sonntag, d. 26. April 1925, pünktlich 8 Uhr: 
im Gemeindehauſe: 


Zum letzten Male: 


„Eg lebe das Leben“ 


Drama in 5 Alten von Hermann Sudermann. 
Sonntag, den 3. 5. 25: Schluß des 4. Spiel⸗ 
ahres. Auf vielfachen Wunſch: Volks⸗Vor⸗ 
ellung zu billigen Preiſen; „Die Heine Sün⸗ 
derin“. Kartenverkauf Mickiewicza (Pohle 


Hausbeſitzer⸗ 
Verein. 


Für kinderloſ. Stadt⸗ 
haushalt bald mögl. 
geſucht 5423 


Stütze der 
Hausfrau 


in mittleren Jahren, 
Kenntniſſe der poln. 
Sprache. Sämtl. Haus⸗ 
arbeit, ſowie Nähen. 
Köchin u. Stubenmäd⸗ 
chen vorhanden. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen 
ſowie Zeugnisabſchr. u. 
Lebenslauf an Frau 


x niter, 
2082 at . 


ufig d. Schul · 


5417 Ar 


n, Telefon 
Torun 313. 3887 
10 


gacabſon 


Steneiyniltin 


549% 


In der Aufwertungs⸗ 


mannſtraße) 15. 510 


Kg 


Bruteier 


von reinraſſig. weiß. 
Pekingenten, St. 50 gr, 
desgl. von Plymouth 
Rockshühnern, St. 30 gr, 
verkauft gegen Nachn. 
Frau O. Pieſchel, 
Wielka Tymawa, 
poczta Pleſewo, pow 
‘ rudziads. 523; 


Ennt - Rartafiel 
Parnaſſia 


Anerkannt. Nachbau, 
p. Ztr. 4.50 ab hier. 
Anerkannte 
Sagtgut⸗Wiriſchaſt 
Koerberrode 
p. Pleſewo, powiat 
Grudzigdz. 5284 


Malerarbeiten 


geschmackvoll und billig | 
führt aus Glazinski 


hilft in der Küche ſparen. 


Dünne Suppen und Fleiſchbrühe, Gemüſe und Soßen erhalten 
ſofort kräftigen Wohlgeſchmack durch Zuſatz einiger Tropfen 
Maggi's Würze. 


Vorteilhafteſter Bezug in großen Originalflaſchen. 4683 


| Sihlofjerlehrlinge 


ſtellt ein 35•5 * Bin Käufer für 


"mehrere Lauſend zentner 


fch beehre mich, hiermit ganz ergebenst anzuzeigen, FR Meilter, ul. Gdansta 27.|W 
Cart 
für Leitung größerer 5 — 
e Fäbrik⸗Kartoffeln 
geſucht. Polniſch und 


—: daß ich mit dem heutigen Tage meine :—: 
| Fribatiefretärin | 
a und bitte um Offerte. dis 


0 il g 
wieder übernommen habe und daß es mein größtes 
Bestreben sein wird, meine geehrte Kundschaft in Sofhenmtin F. Goers, Eheimno. 

b Tel. 2 und 40. 
mit. guter Handſchrift — — 0 a 
und mind. 2 jähriger — — — 


alfbekannter Güte und Kulanz wieder zu bedienen. 
landw. Brazxis (Beiik.- 


Mit vorzüglicher Hochachtung. 5409 
Ve 1. n K tochter bevorzugt) ſucht ee eee 7 An 5 ET BR u 5 
au Ö r S 3. 15. 5. Gutsverwal⸗ . e Fabrikgrundſtück 


1 N tung Przyſiek, v. fafor i ver⸗ 0 
Chelmza d. 20. 4. 1925. FA. Gebr. Lohrke. Torun 1, Rozgarty. ee e inmitten der Stadt Elbing, für jeden 
Nomorze. Se eine geprüfte Betrieb paſſend, ſofort zu verkaufen. 


Zuſchneidern Kranlenſchweſter 5 Anfragen find zu richten an die 0 


für Damen- Mäntel u. f. 3380 unnd. Gt dh 


Kartoffel⸗ zue der se ge, e desert er 17, eee 
enotyoittin | Mamſell | 
Ran , Sommerfeld 


Sientiewieza 51. 337. 


bhhindeldücher 


Neudeckungen und 
Reparaturen werden 
unter günſtigen Zah⸗ 

lungsbedingungen 


ausgeführt. 


N.Klugmann, Hanzig, A eee 
Hintergaſſe 31, II. e 


Willi Kirchhoff, Zwi-Ingeieu, 
5 Tel. 227. Bydgoszez, 1off, Lal „Ingenieur, 8 Pflanzlochmaſchinen 


der deutſch. u. poln gder Verf. Köchin 


2 2⸗, 3⸗ und Asreihig, liefert ſofort billigſt bei Sprache in Wort und 

Diesel - Motoren e ganfeigen Zebinngsbedingungen der Chun mäunt or an gehucht für ar. Land. A 55 | 
Hermann Seehawer, Wicgcbork. | Stu 2 42 r &.g.|Khlohhaush, Keinerlei Tianorortefabrik | 

Fabr. Hille- Werke, Dresden Auyenwirtich,, reichl. Dersau 
von 6 - 600 P. S. 4 m B — m Perſonal vorh. 500 erRaufsloRat 
DE RER NR RER e een een eee en Junge Serrſchaft Gorzno, da ee 
fahrbar und sta.ionär 5 Fahrradhändler REN PR RR BER 
Verbrauch bis 161 8/P. S./ Std. 1 b 8 ame Antändiges || Aur ub sniadeckich 56 
" 2 f Sichern Sie sich an Ihrem Platze den = 3 N TFFTETPTFPCF TEMTOE CR Area = | 
Millerei * Maschinen Alleinverkauf des erstklassigen mit guter Handſchrift Kindermädchen an der ul. Gdarnska. 88861 | 


zur Erlernung d. Buch⸗ 
ha tung bei entipr, Ge⸗ Mädchen mit qutem 
halt v. Gro hand g. Zeugnis im Alter von] Eine ſchwere, hoch⸗ 
ſofort eventl. ſpäter ges! 1618 Jahren kann lich tragende 

ucht, melden. Frau Waller, | 
Off. unt. S. 5413 an Bydgoszez, Welniany n 5 
die Geſchſt. d. Ztg. erb. Rynek 5/6. 481 23 Eine gutgehende 
verk. Von, Graböwiee, 


pocgta Nicwald, Fleiſcherei 


pow. Grudzigdz. set mit elektriſch. Betriebe, 


zu einem Kinde geſucht. 


- Fahfrades 


Walzenstühle 
Plansichter # 
erstklassige Fabrikate, kurze W)} 
Lieferzeiten. Erleichterte 
Zahlungen. 
* g eee eh 


ae e ee eee 
TBB N 
Steinkohlen, Sehmiedekohlen 
Hüttenkoks, Karwiner Gießereikoks 
Niederlausitzer Salon-Briketts 
lise, Anker, Kaiser 
| Brennholz :: Kalk :: Zement 


r SR N 
5 0 


Flatzvertretungen vergibt der 
General-Vertreter für Groß-Polen 


ESTZIEBERZBRIRBZAIER 


A A e STE 


> 


SS 


200 eee „ 


5 Schlaak i Dabrowski $& 


Sp. 2 O. D. 4545 
Konzernvertretung. 
Bydgoszez, Bernardynska 5. Tel. 880 u. 150. 
Waggonweise Lieferung und Detail-Verkauf. 


Uebernahme u. sachgemäße Ausführung sämil. Güterspedition. 
e eee eee eee e e eee een eee 


SSS IITTNISENERTINE 


N ee 


{ K e eee 
Otte Rosenkranz | n edckelerder einige 
r rei 1. m ictsi eatebemte 
* 1 K ” 1/ 4 . X in 
Großhandlung für Fahrräder u. -Teile, ebernehme Zertretungen 11 fi 34 (Deutſchland) zu ver⸗ 

0 a 2 Teufel auf Ungeziefer, 

Sicherheit vorhanden. Stehe zur einſchlägigen In, 50 Zl. Ber» 

9 E ni nro 1 rt 0 1 Kundſchaft in ſehr guten Beziehungen. ert dau e Ii 

Holzlaufmann ole, Peſſ. jg. Mädchen ul 8 Buche e 

4 bis 16 cm Durchmeſſer, hat abzugeben polniſcher u. deutſcher 3 ei in Mädchen 7 
A cht Putz zu . zimmer 
12 Sprache mächtig, verh. Offert, unter F. 3339|. 

Otto Kropf, Jampfziegelei, mit 151ährig. praktisch. a. d. Geſchäftsſt. d. J in Eiche und Pamen⸗ 
kommenden Arbeiten, gebeldetes vert. preisw. 4 2 von 2-5 Zimmern, unt. 
eſtützt auf gute Zeug“ 19, Jahre alt a. beſſFa⸗ auch auf Teilzahlung günſtig. Bedingsd. ſof. 
genut ug milie, wünicht Stelig. a. Nie Sie One 
m. Familienanſchl. Off. Di 9 8 

{ Sn oa ande u. H. 3389 an d.611.8.3.| Ein gr, hell. Kleider⸗ 

BR Angeb. u. Geb. Fräul., in allen ichrank, eine ö⸗flamm. 

Wir ſuchen für eheſtens für unſeren ( et6 dt nicht 

Betrieb (Fabrikation und Reparatur) kreis in Bromberg bei. Nowy Runek 6. Vorſtadt nicht ausge⸗ 
ä auf ſrtſchafts⸗Veamter einz. Perſ. Off, unter 7 x ſchloſſen. Romanski. 
1 älteren, äufierit euchtigen kr 255 90 gahr. „ 130 d. .. d. 9 ſeger Hekk.⸗Anzug 380 une 2425 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 5 9 für! 9 20 „ Wwachf., . 100 erkenn auch zu 
BERBERT N AIRLNANK n AND Kill 5 9 fl s 6 f f h J trier Anfragen erb. unter 
för, Barfm-u.6eifenfabrifen!  sukteriet, "36:8 en une 
erbitte unter B. 5429 an die Geſchäftsſt. d. tg. St. Kwiatkowsli, 
Ingwroclaw 
igkeit, firm in ſämt⸗ = immer in Mabag, 
Pleszew (Bahnhof). 4607 ſſchen im en Junges Mädchen allermod. Mug führung, 
iſſe, in ungekündigter g lerei 
lung Flucht mögl. Kinderfrl. i.beil Hause 3 a 33. 3422 d. d. G. d. 3 
8 8 76 eigen d. Haushalt. Gaskrone N 
a fände elbttändiger 3 1 Wirkungs⸗ zu verkaufen 3312 3⸗Zimmer⸗ 0 
Werkmeiſter „ait, voin. Staatsbürg.,| gen 8 billig zu verkauf. 348 
e inen Verkäufen Wohnung 
mit beſſerer Bildung (Meiſterſchule, Tech⸗[geweſ. Einſähr.⸗Zeug⸗ An 2 er aue Für Baderk- d 2-3 gi mmer 


A 


— — 


Maler- Arbeiten 


HUGO PENNER 


Bydgoszcz 2 Ossolinskich 10 


Gegr. 1908 (Straße vis-à - vis der Gasanstalt) 


niker), Zeugnis zur Ausbild, von Lehr⸗ Inis, ſpricht poln., ſucht 

lingen, reicher Erfahrung in allen landw. [ver bald oder ſpäter 72 
Maſchinen (Lokomobil. Dreſchmgſchinen, Stellung. Offert. u. Mühlen⸗ 
auch Motorpflügen) in dauernde Stellung. O. 5321 an d. Gſt. d. 3. m 
Beherrich. beid. Sprach, Vein Gehraute [ Prennerei⸗ grunditüd 


au vertaufen — ne da Bez Nähe der Kran 
a 8 
Mazowiecka 30, pri. a. Grund e, Bydgoszcz, 


Sportwagen deere . 
Verwalter, 6 Morgen Land, maſſ.] Dogcart, vierrädria, 1-2 kleine Zimm 
c nahe Fach. Gp hlenemel tung, E Ne. 90. für Büro in beſſerer 


Wohnung für entſprech. Familie vorhand. 
Meldungen mit Darlegung der Ver⸗ 
hältn., Lohnanſprüchen uſw. an 5412 


empfiehlt sıch zur Qusführung sämilıcher Gebr. Lohete, nalpinehfabelt, mann, m, yühtung Der Wasen eu! 300% 800, gadiererei, am |Lage, ‚vom 1. Mat cn; 
7 . heimza, pow. Torun. elektr. nlage ſowie i Ga „ k. 1 EE deſucht fferten un 
ins Fach schlagende, Gtbellen — — Teoditerei . B &| MIANENWAGEN 16-3354 a. Bit. d. 3te- 


[auch nach außerhalb), sus Ka — 
Beste Qusführung. . JSofide else. 


gut vertraut, polniſch Hille⸗Dresden, will ich wird ſofort geſucht. 


und deutſch in Wort andrer Unternehmun 653. 2 
Kontoriſttiin ?? c Motor AEE 
aus, letzte Stelle 13 J., b ee En, Dior „A bl. Zimmer 


für Fabrikkontor, möglichſt der polnischen und ſucht, geſtützt auf gute Lindenberg, 220 Volt, Gleichſtrom 


deutſchen Sprache mächtig, per ſofort geſucht.[ Zeugniſſe und Emp⸗ e ein möbl, 
Offerten unter MM. 3424 an die Geſchäfts⸗ Wawelno, 1 Dynamo | 3% dhe ei 


Wielkonolska Ndlewnia Bronzu Mosiadzu ſtelle der Deutſchen Rundſchau. : ( ng. powiat Wnrzusti, s Bolt 75 Amp. Gleich Zimmer 


RETTET TE TIERTTTCT FETT NET SHERSCHETTE Gefl. Off. unt. K. 5335 ſtrom, zu verkauf, 5434 8 
begehen Fabryka Wyroböw Metalowych accic:] 0: rn ed Müſchinenſchlöer Schneide, ‚sndueie- ut e Tonnen, Kenn Sn Bine 
J zef Zawital, Byduoszez |... "re ana chene ee Schmiede 
2 ap. u 9 8 22 mobilen, Dampfdreſch⸗ müller u. Neuſtadt. herrlich an mi Offerten unt. H. 3418 
ullca Dworcowa Nr. 66. Oeſchäfts⸗ Watte; chen en g “ an die Gſt. d. Z. erb. 
Gegründet 1394, relefon Nr. 1718. reien Melt von iglortſpertraut mit ſämtuch. zu veßfonſen. röne werkzeug wei möbl, Simmer 


3 ein Maſchinenabteilung Reparatur. an Gattern ca 230 Morg. davon 100 1 
Hähne und Ventile fü rer eee rob niea. de dae age, Mietde 17 Weber (zu verkaufen. Bansigerit, 31-32, f 
für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 


15 geſucht. Derfelbe muß Geſellſchaft Brodnica. da ſchon längere Jahre Otto Pe lau, 5 
el fi 85 
en Rohguß in Messing 


N 5356 im Sägewerke gear⸗ "Si 
er beitet, \ucht dauernde weden ene e eee 


Nee mai denn Malergehilien Steig auch ats Bert 8 5 do Cheimno. __sarı 


b 5 Bali i . u Damen v. ſofort z. ver⸗ 
Rotguß und Bronze und en ae und A Be» en fer 115 ſſerlt, billig 20 N l u 7 
8 inges 2 5 geſucht. otra 1 „d. Gſt. d. Ztg. 341 Beh 
nach eigenen u. eingesandt. Modellen Offert. m. Lebenslauf, Stargt 10. 3355 G. 3412 a. d. Gſt. d. Ztg Prennholz %% bl. Zimmer 


bisheriger Tätigkeit u. Suche für ſofort od. n 
Gehaltsanſprüch unter m. Beni, an 2 Herre 


O. 5369 an d. Git. d. Z. 58 Einen tüchtigen e zu verm. Gdanska 130, 


Tüchtigenn Obermüller Ober⸗ i d ae part. 56 
Platzmeiſter . ſchweizer. Ausk. p. Beſitz u. J. 3359 Rechtskilfe 


für mein Sägewerk, |Miyn parowy i.tartak durch die Geſchſt. d. 3tg.] . >... „ 55 

it I 1 :| N ; : 1 Te | in Zivil, Strafprogessen, Mieissireitigkeiien, 
fachgrbeten esche N Stefan Roſalski, Huche 8 Landaut ee und ee eee erteilt 
weiß und auch Lieinere] — 9 —Copole !, Kreis Konitz. f und übernimmt Nachforschungen bein hel- 
wandter usw. in lmerika, sowie die Aus“ 


Sämtl. Reparaturen 


werden gut ausgeführt. 4262 


Bruteier ‚Jahres abi ln Ne 


von weißen indiſchen Erklärung fertigt, falls Unterlagen (Kaſſe⸗ u. 


Reparaturen an Ma⸗ 


1 Kia 75 Barzahlung 110.000 21 
9 "Buelther „ eee Reit 8 ültere Leute a7 Sr ht Cie 5 85 arbeitung von Jegiichen Schtiftsdtzen, 
5 ort ein 538 zum Zeitungsverk a egerin, Geſell⸗ wen 51 ö 
Dom. Aosstows, Nud. Joswig, . Sonnenberg, lofort genucht. 1 hatt. Begleiter, oder 2 Häuſer Miets- una Pachtverirägen und dergi: 
pow. Wyrzysk. zıar Landwirtſchaftliche Buchftelle, 3432| Tartak 1 miyn parowy, Franeiszet Szyperski Hausbeamt. bei einzel. in Bromberg. Barzahl. 


16000 und 4000 21. Off. 


ame od. Herrn. Off. 
u. N. 3426 g. d. G. d. 3. 


u. P. 3379 a. d. G. d. Z. 


5 


2 “un Gaahska 162, 
’ Büro „AP“, Je, 4420 
ET Bromberg, Dworcowa (Bahnhofſtraße) 572. Nowawies Wielka, Biuro gazet a ” il. Stage. Jel. 14 
f —— ST powiat Bydgoszez. 'ul, Pomorsta 47 1. thneben Hate aten. ara 
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regungen gegeben wurden. 


Wien beträgt 100 Zlotu. 


Aus. DOſterode (Oſtpr.), 20. April. en 
g denten n g nahm eine zur Vorbereitung der Reichspräſi⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 24. April. 


Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hielt 
geſtern nachmittag im Zivilkaſino ſeine ſtark beſuchte April⸗ 
itzung unter Leitung des Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer 
Talkenthal ⸗ Slupowo, ab. Zunächſt ſprach Herr 
Vriderici vom Arbeitgeberverband über die neuen 
Lohntarife für landwirtſchaftliche Arbeiter. 

ie Tarife gelten für ein Jahr, vom 1. April 1925 bis 
31. März 1926. In der Ausſprache, die ſich an den Vortrag 
anſchloß, richtete Herr Falkenthal an die Mitglieder die 
Mahnung, ſich genau an die Tarife zu halten und die Soli⸗ 
darität der Landwirte zu wahren. — Es folgte daun ein 
längerer, durch Tabellen und Bilder erläuterter Vortrag des 

ieſenbaumeiſters Plate = Poſen über „Neuzeitliche 
rünlandsfragen: Wieſen, Viehweiden, Luzerne, Mais und 
üßfutter“. An den mit Intereſſe aufgenommenen Vortrag 
chloß ſich eine lebhafte Ausſprache, in der mannigfache An⸗ 


§ Morgenlied vom Turme. Wie der Vorſitzende des 
Vereins der Freunde der Stadt Bromberg“, Herr Krahl, 
in der letzten Sitzung mitteilte, hat der Verein die Abſicht, 
bit Monat Mai zu Ehren der Mutter Gottes nach dem Vor⸗ 
1775 der Marienkirche in Krakau vom Turme der Klariſſen⸗ 
Ihe täglich ein Morgenwecklied blaſen zu laſſen. Dem 
erein iſt bereits von den kirchlichen Behörden die Ge⸗ 
debmigung dazu erteilt worden, und die Militärbehörde ſtellt 
azu einen Trompeter. Die Koſten, die ſich auf etwa 300 zt 
ſtellen, ſollen durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden. 
Zwei Betrüger, die mit dem allbekannten und immer 
wieder erfolgreichen Mittel von Vorſchüſſen und Anzahlun⸗ 
gen auf Warenlieferungen arbeiteten, wurden geſtern feſt⸗ 
genommen. Der eine war ein gewiſſer Jan Koczykowski 
ER Stargard. Er hatte mehreren Leuten vorgeredet, er 
une ihnen Stellen als Stewards (Kellner) auf Überſee⸗ 
Ponvſern verſchaffen. Die Hoffnung, ſolche nahrhaften 
oſten zu erlangen, und ein großer Vorrat an Leichtgläubig⸗ 
eit hatte mehrere Männer veranlaßt, dem freundlichen 
ſchammittler erhebliche Beträge auszuhändigen zur Bes 
affung der notwendigen Viſa für die Auslandsfahrten. — 
Jer zweite Ehrenmann, ein gewiſſer Aloyſi Reca, ſeines 
eichens Barbier, hatte dem üblichen Warenſchwindel (mit 
ſorerside u. a. m.) obgelegen und auf Grund ſeiner Vers 
rechungen mehrfach namhafte „Vorſchüſſe“ und Anz 
lungen einkaſſiert. 
much, Nach Polen zugewandt hat ſich, wie von der Unter: 
Wönnasbehürde angenommen wird, ein gewiſſer Bernhard 
Hollbart, der in Berlin Unterſchlagungen in 
he non 800 000 Mark (alſo einer Million Zloty) verübt hat. 
2 8 Bei dem Einbruch, der wie gemeldet, bei dem Kauf⸗ 
1 Benno Tilſiter, Peterſonſtraße, verübt wurde, er⸗ 
kafteete der Dieb eine Kaſſette mit 280 zl Inhalt, drei Spar- 
aenbücher über insgeſamt 5000 deutſche Mark, ein Scheck⸗ 
ch, mehrere Hypothekenbriefe und zwei Paletots. 
S1 Ein frecher Taſchendiebſtahl wurde geſtern 
verſcht ne ee. Best: wurde aus der 
e der 
entwendet 1 ii etrag von 80 Zloty 
Vier Paar Pferdegeſchirre geſtohlen w 
dandwirt Reinhold Abraham in Dean bei Narel 92 
Al die Spur geſetzte Polizeihund ſchlug die Richtung nach 
akel ein. 5 
$ In Polizeigewahrſam genommen wurden geſtern zwei 


in der 


Leute, die mit dem Alkoholteufel j 
5 5 . zu enge Freundſchaft ge⸗ 
ſchloſſen hatten. Der eine war dazu veranlaßt worden durch 


die Eindrücke, die er bei Gericht gewonnen hatte, und um 
gen davon zu entlaſten, hatte er reichlich Feuerwaſſer zu ſich 
£ men. Seine Feſtnahme hinderte ihn ſpäter, den Dienſt 
der Eifenbahn rechtzeitig aufzunehmen. 
0 


Vereine, Verauſtaltungen ıc. 


4% 1 n don Mozart (Wiederholung) am Sonntag, mittags 
Th Uhr, im Stadttheater. Billette von 0,50—3 Zloty an der 
eaterkaſſe. (5435 


* * = 


verſng dnowroclaw, 28. April. In der Nacht zu Mittwoch 
Ein chten drei junge Burſchen ſich durch Einbruch 
Walde in den Fleiſcherladen des Herrn Lapka an der ul. 
hinter a zu verſchaffen. Einer von den Burſchen war bereits 
150 r der Jalouſie verſchwunden und gerade im Begriff die 
erwanngstür mittels Nachſchlüſſel zu öffnen, als ganz un⸗ 
Liebhalbl, ein Boliziit auf der Bildfläche erſchien und den 
gelanaber fremden Eigentums feſtnahm. Den beiden andern 
„a es, ſich durch die Flucht zu retten. 
geliſch Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 22. April. Die evan- 
e Gemeinde vollzog am Sonntag in der Kirche die 
krie he der Gedächtnistafeln für die 220 in Welt⸗ 
rung gefallenen Gemeindemitglieder in Anweſenheit von 
Supe 2000 Gemeindemitgliedern. Die Weiherede hielt 
eine Autendent Reiſel, dann hielt Medizinalrat Dr. Buddee 
uſprache. Geſangsvorträge umrahmten die Feier. 
dien (Poznan), 23. April. Ein großer Schwind⸗ 
bekannt 
ö iſt, namens Alexander Trzeinski, hat kurzen 
w zeihski, hat vor kurzem 
in der in Poſen Gaſtrollen gegeben, indem er Einkäufe 
ge fa beln, Wolle und anderen Sachen machte und dabei 
Stangl chte Wechſel auf den Namen des Sekretärs 
9035 aus Michalski in Zahlung gab. Der Betrüger iſt 
Jahre alt und hat zwei Holzfüße. 


3 * 11585 

Ans Kongreßpolen und Galizien 

. Warſchau, 23. April. Der Warſchauer Wojewode 
Foltan hat geſtern eine Verordnung herausgegeben, 
ie der Wohnungswucher in den Sommer⸗ 


ur 5 
fr 
Eine DE n mit Gefängnis bis zu drei Jahren und mit 


In 5 elöſtrafe bis zu 20000 Zloty beſtraft werden ſoll. 


el Verordnung iſt aber nicht feſtgeſetzt, welche Preiſe 
könmermal, und welche als Wucherpreiſe angeſehen werden 
teuerſte or dem Kriege koſtete im Warſchauer Kreiſe die 
Küch ſte Sommerwohnung 40—70 Rubel für ein Zimmer mit 
md zwei Zimmer mit Küche koſteten 100—120 Rubel. Bei 
wird zutierung bildet ein Rubel 2,66 Zloty. — Am 27. d. M. 
ſcha durch den polniſchen Aeroloyd die Luftlinie War⸗ 
den in derakau— Wien eröffnet. Die Flugzeuge wer⸗ 
Krakau Warſchau um 8.55 Uhr morgens abfliegen und in 
um 125 um 11.55 ankommen. In Krakau erfolgt der Start 
von 5 und die Ankunft in Wien um 3.30. Die Abfahrt 
die A ien nach Krakau erfolgt um 8.30 Uhr vormittags, 
ra unit in Krakau um 1130 Uhr. Der Abflug von 
3 rau nach Warſchau um 12.90, die Ankunft in Warſchau um 


Der Preis für einen Flug von Warſchau nach 


* Ben FR 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* — 
Einen tragiſchen 


lung bi ahl veranſtaltete Kundgebung. In der Verſamm⸗ 
ein deu nan einen ſehr ruhigen Verlauf nahm, ſprach 
Korruptt nationaler Landtagsabgeordneter, der auch die 


„der den Sicherheitsbehörden ſchon lange als ſolcher 


ons angelegenheiten Kutisker⸗Barmat ſtreiſte. In A 


der Ausſprache erging ſich ein Sozialdemokrat in maßloſen 
Schmähungen gegen die nationalen Kreiſe und 
tat ſchließlich den Ausſpruch: „Die Hohenzollern ſind ſchlim⸗ 
mer als die Barmats.“ Der Leiter der Verſammlung, 
Seminardirektor Haſſenſtein, wies die Beleidigung gegen 
das Hohenzollernhaus ſcharf zurück und wollte dem Redner 
das Wort entziehen. Dabei erlitt er in der Erregung 
einen tödlichen Schlaganfall. Arzte, die im Saale 
en waren, bemühten ſich vergebens um ſeine Wieder 
elebung. 


Alle Poſtanſtalten 


in Poſen und Pommerellen nehmen 
noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Nundſchan i 
: 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis für Mai⸗Juni 6,22, für 
Mai 3,11 Ztoty einſchließlich Poſtgebühr. 


Anne 


Landwirtſchaftliches. 


Über den volniſchen Saatenſtand wird vom Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amt in Warſchau mitgeteilt, daß der ſchneeloſe und milde Winter 
auf die Saaten nicht ungünſtig eingewirkt und die Vegetation ſchon 
im Februar begonnen habe. Für März wird der Stand der Saaten 
als befriedigend bezeichnet. 


Handels⸗Nundſchan. 


ow. Zur Regelung des polniſchen Geldumſatzes mit dem Aus⸗ 
lande und des Umſatzes mit fremden Valuten wird durch 
Geſetz vom 91. März 1925 dem polniſchen Finanzminiſter Vollmacht 
erteilt. Darauf ſich beziehende Verordnungen können bis zum 
31. März 1926 einſchließlich erlaſſen werden. Dieſe Verordnungen 
können betreffen: Bedingungen des Beſitzes, des Erwerbs und der 
Anhäufung von ausländiſchen Valuten und Deviſen, deren 
Disponierung, Lombardierung und andere Arten der Umſätze, ſo⸗ 
wie den Abſchluß von Transaktionen in dieſen Valuten, Umſätze 
mit polniſcher Valuta gegenüber dem Auslande, die Ausfuhr von 
ausländiſchen Valuten, Deviſen, polniſchen Umlaufszeichen und 
überhaupt aller Wertpapiere, endlich die Organiſierung der Kon⸗ 
trolle und der Aufſicht über die geſamte Geſtaltung des Geldum⸗ 
ſatzes mit dem Auslande. Dieſe Vorſchrift findet keine Anwen⸗ 
dung auf den Beſitz ausländiſcher Valuten und Deviſen, wenn der 
Beſitzer nachweiſen kann, daß er ſie auf legalem Wege unmittelbar 
aus dem Auslande, aber nicht durch Warenausfuhr, erhalten hat. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 23. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,23, 26,30— 26,17; Holland 207,70, 208,20— 207,20; London 
24,92, 24,98—.24,86; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 27, 27,07—26 94; 
Prag 15,44 ½, 15,48—15,41; Schweiz 100,62 ¼, 100,88 100,38; Wien 
78,18, 73,36—73,00; Italien 21,32½, 21,38—21,27.— Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 3,18½, 5,20—5,17; engl. Pfund 
24,92, 24,08—24,86. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 23. April. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 100,69 
Geld, 101,21 Brief; Scheck London 25,195 Geld, 25,195 Brief. — 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,205 Geld, 
25,205 Brief; Berlin Reichsmark 124,812 Geld, 125,438 Brief; Paris 
100 Franken 27,23 Geld, 27,37 Brief; Warſchau 100 Zloty 100,67 
Geld, 101,18 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz.] Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmark In Reichsmark 
sont : 23. April 22. April 
fäge | lung in deutſcher Mare] Geſd Brief Geld Brief 
— Puencs-Alres . 1 Pe. 1.807 | 1,611 | 1.598 | 1.002 
ee n 1.763 1.767 1.768 1.772 
— Konſtantinopel I.. 2.19 2.20 | 2.185 | 2.195 
5% J London . . 1 Pfd. Stel. 20,119 | 20,169 | 20.137 | 20.187 
3.5% Neuyork. . . . 1 Holl. 4.195 4.205 | 4.195 | 4.205 
— Rio de Janeieo 1 Milr. 0.437 | 0.439 | 0437 | 0.439 
4% J Amſterdam . . 100 Fl.] 167,59 168.01 | 167.82 | 168.24 
8.5 % ] Ather 7.74 7.76 „ 
5.5 % ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.17 21.23 21.18 21.25 
9 / Danzig . . . 100 Gulden 79,80 | 80,00 79.85 80.05 
9% Helſingfors 100 finn. M. 10.56 | 10.60 | 10,561 | 10.601 
6°/,| Italien... ..1008ica| 17.22 | 17.26 | 17.24 17.30 
2 % J Zugoflavien 100 Dinar 6.735 6.755 6.765 8.785 
7¼ Kopenhagen. . 100 Kr. 77/48 | 77.68 | 77.55 | 77.76 
9 Liſfabon .. 100 Eleuto] 20,395 | 20.445 | 20.325 20.375 
6.5 /] Oslo-Chriſtiania 100 ftr. 68.36 | 68.52 | 68.51 | 68,67 
7% J Paris . ... 100 Fre.] 21,775 | 21.835 | 21.92 | 21.98 
7 % Prag. 100 Kr.] 12.435 12.475 | 12.435 | 2,475 
4% Schweiz. . . 100 Fre. 81.18 51.89 | 81.20 | 81,40 
10 „%] Sofia. . . 100 Leva] 3,055 3.063 3.05 306 
5 % Spanien . . 100 Peſ. 59,97 | 60.13 60.07 60.23 
5.5 %é%è Stockholm. . 100 Kr.] 113.04 | 118.32 | 113.06 | 113,34 
11 / J Budapeſt. . 160000 Kr. 5.813 | 5,833 | 5.818 | 5.836 
13 % J Wien... . 100000 Kr.] 59.975 | 59.215 | 59/075 | 59.216 
Züricher Börſe vom 23. April. (Amtlich) Neuyork 5,10°/s, 


London 24,77½, Paris 26,780. Wien 72,75, Prag 15,32, Italien 
21,18, Belgien 26,05, Holland 206 ½. e e ee 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 31., kleine Scheine 5,16 3L, 1 Pfund Sterling 
21,79 34, 100 franz. Franken 20,83 31., 100 Schweizer Franken 


100,00 31. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 23. April. Für nom. 1000 Mkp. 
in oty. Bankaktien: Bank Przemystoweow 1.—2. Em. 7,75. 
Bank Zw. Spokek Zarobk. 1.—11. Em. 3,80. Pozu. Bank Ziemian 
1.—5. Em. (exkl. Kupon) 3,00. — Induſtrieaktien: Arcona 
1.—5. Em. 2,20. R. Bareikowski 1.—7. Em. lexkl. Kupon) 0,80. 
Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 2,00. H. Cegielski 1.—10. Em. 
26,00. Centrala Skör 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 1,80—2,00. Hartwig 
Kantorowicz 1.—2. Em. 450. Hurt. Zwigzkowa 1.—5. Em. 0,15. 
Hurtownia Skör 1.—4. Em. 0,60. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 
5,00. Iskra 1.—4. Em. 1,50. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1. bis 
4. Em. lerkl. Kupon) 115. Dr. Roman May 1.—5. Em. 30,00. 
Miynotwörnia 1.—6. Em. 0,60. Plotno 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 
0,25. Pozn. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 0,70. Wytwornia Che⸗ 
miczna 1.—6. Em. 0,45. Zied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. (exkl. 
Kupon) 1,50. Tendenz: unverändert, bei regen Umſätzen. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 23. April. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. matter 
18,50—19,50, Weizen 125—127 Pfd. matter 18—18,40, Weizen 120 bis 
122 Pfd. matter 17,25—17,80, Roggen unv. 17, Gerſte feine uno. 
15,25—15,70, geringe unv. 14,25—14,50, Hafer unv. 13,50—14, kleine 
Erbſen unv. 12, Viktoriaerbſen unv. 14—17, 9 unv. 11, 
Weizenkleie unv. 12, Weizenſchale unv. 12,50. Großhandelspreiſe 
per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 23. April. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
248—251, Mai 264,50—268— 265, Juli 260—263—258, ſeſt, Roggen 
märk. 226—229, pomm. 220, mecklenburg. 220, Mai 218—220—216, 
Juli 222—223— 220,50, ſchwankend, Sommergerſte 215—233, Winters 
und Futtergerſte 190—202, behauptet, Hafer märk. 200—209, April 
196, Mat 188, Juli 187 und Brief, feſter, Mais waggonfrei Dame 
burg Mai 187, feſt, Weizenmehl für 100 Kg. 32,25—34,75, feſter, 
Roggenmehl 29,75—32,25, behauptet, Weizenkleie 14,80—15, feſt, 


Roggenkleie 15,75, feſt, Raps per 1000 Kg. 3905400, feſt, Viktoria⸗ 


2 


erbſen 22—28, kleine Speiſeerbſen 20—22, Futtererbſen 19—20, 
Peluſchken 19 21, Ackc: ohnen 19-20, Wicken 19—21, blaue Zus 
pinen 10—12, gelbe Lupinen '11,50—14,50, Serradella 14,50—16, 
Rapskuchen 15—15,40, Leinkuchen 22,40 —22,80, Trockenſchnitzel 
prompt 10,40—10,50, Zuckerſchnitzel 17,75—18,50, Torfmelaſſe 9,40 
bis 9,50, Kartoffelflocken 19,50. 


Materialienmarft. 


Berliner Metallbörſe vom 23. April. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 69—70, Remalted 
Plattenzink 62—63, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Proz.) 
2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,40—3,50, Antimon (Res 
gulus) 1,12—1,13, Silber in Barren f. 1 Kg. 900 fein 92,50—93,50. 


Bromberger Holzmarkt. 


Amtlicher Kurszettel der Holzbörſe in Bromberg 
vom 23. April 1924. 


Kieferne Seiten, rein, nicht angeblaut, 16, 20, 23 Millimeter, 
Durchſchnittslänge 320 Zentimeter, Durchſchnittsbreite ca. 40 Zenti⸗ 
meter, Abſchluß 90 Zloty franko Waggon Grenze Bentſchen. Kiefern⸗ 
ſeiten, rein, kurz, nicht angeblaut, 16 und 20 Millimeter, 50 Zloty 
franko Waggon Grenze Bentſchen. Kiefernſeiten, rein, 20 Zenti⸗ 
meter, angeblaut und rein, Durchſchnittslänge 350 Zentimeter, 
Durchſchnittsbreite 60 Millimeter, Abſchluß 66 Zloty franko Waggon 
deutſch⸗polniſche Grenze. Kiefernſeiten, rein. bläulich, von 18 bis 
20 Millimeter, Durchſchnittslänge 250 Zentimeter, Durchſchnitts⸗ 
breite 17 Zentimeter, Abſchluß 75 Zloty franko Waggon polniſch⸗ 
deutſche Grenze. Kiefernbretter, friſch, 23 und 29 Millimeter, 
durchſchnittliche Länge 580 Zentimeter, Durchſchnittsbreite 23/24 und 
26 Zentimeter, ca. 60 Prozent erſter Klaſſe, Reſt zweiter Klaſſe, 
Verkauf 111,50 Zloty franko Waggon polniſch⸗deutſche Grenze. 
Kieferne Mittelbretter, 25 Millimeter, Durchſchnittslänge 480 Zenti⸗ 
meter, Durchſchnittsbreite 26/27 Zentimeter, rein, z. T. aus dem 
Waſſer. Ebenſolche vom Gipfel, durchſchnittliche Länge 450 Zenti⸗ 
meter, Durchſchnittsbreite 22/27 Zentimeter, Verkauf 74 Bloty 
franko Waggon polniſch⸗deutſche Grenze. Kiefernblock, Tiſchler⸗ 
ware, friſch, von 35 Zentimeter am dünnſten Ende, Länge von 
500 Zentimeter, Durchſchnittslänge 640 Zentimeter, Dicke von 18 
bis 105 Millimeter, Berliner Uſance, Verkauf 100 Zloty franko 
Waggon Parität Bialyſtok. Kiefernbretter, Tiſchlerware, durch⸗ 
ſchnittliche Länge 500 Zentimeter, Dicke am dünnſten Ende von 
30 Zentimeter 25 Prozent, von 25 Zentimeter Dicke, 25 und 30 Milli⸗ 
meter, Magdeburger Uſance, Verkauf 112 Zloty franko Waggon 
Parität Warſchau. Kiefernbretter, parallel beſchnitten, von 13 bis 
50 Millimeter Länge, von 4 Meter aufwärts, Verkauf 50 Zloty 
franko Waggon Parität Hajnöwka Bialowies. 2 

Gefragt wurden: Eichenklötze A und B von 30 Zentimeter 
am dünnen Ende; Birkenbohlen, trocken, Stärke von 52 Millimeter 
aufwärts; Pappelrinde; Kiefernbretter für Kiſten, beſchnitten, 13, 
14, 15 und 16 Millimeter; Bretter und Bohlen von Buche und 
Eſche; Kiefernbretter vom Gipfel, trocken, 23 und 30 Mifimeter, 
Sleepers und Kantholz. ; 

Angeboten wurden: Kiefernmaterial, bläulich end friſchen 
en Kiefern⸗Eiſenbahnſchwellen, preußiſch; Eichenklötze, friſch; 
Erlenklötze. 
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Quarzlampe „Künſtliche Höhenſonne“ 
Original Hanau. 


Sonnenbäder ſind, wie man weiß, ſeit vielen Jahrhunderten 
eine bekannte Heilmethode. Die heilende Wirkung der Sonnen⸗ 
beſtrahlung wird aber nicht durch die Sonnenwärme hervorgerufen, 
ſondern durch die ſogenannten ultravioletten, kalten 
Lichtſtrahlen. Das Sonnenlicht der reinen Höhenluft ober⸗ 
halb des Dunſtkreiſes der Erde iſt nun von weit größerer Wirkung, 
als das Sonnenlicht in der Ebene. Mit anderen Worten: wollte 
man das Syſtem der künſtlichen Beſtrahlung wirkſam machen, ſo 
mußte man den Heileffekt der Höhenſonne zu erreichen ſuchen. 
Es kann hier nicht eine wiſſenſchafltiche Erklärung der ultravio⸗ 
letten Strahlen gegeben werden. Es muß genügen, wenn hier ge⸗ 
ſagt iſt, daß es nach langen Verſuchen in der Tat gelungen iſt, die 
Wirkung der Höhenſonne nicht nur zu erreichen, ſondern ſogar zu 
übertreffen. Die bekannte Firma Quarzlampen⸗Geſell⸗ 
ſchaft m. b. H. in Hanau a. M., Poſtfach 145, ſtellt ſeit dem 
Jahre 1905 eine Quarzlampe her, deren Licht überraſchend reich an 
ultravioletten Strahlen iſt, alſo an den Strahlen, die für eine 
Heilwirkung allein in Frage kommen. Dieſe Quarzlampe, genannt 
„Künſtliche Höhenſonne — Original Hanau“, hat 
auf den menſchlichen Organismus die Einwirkung, daß der Blut⸗ 
druck herabgeſetzt und der Stoffwechſel geſteigert wird. Ferner 
wird durch Einatmung des im Quarzlampenlicht entwickelten Ozons 
ein Katarrh der oberen Luftwege ſchnell geheilt. Außerdem üben 
die Beſtrahlungen einen beruhigenden, erfriſchenden und beleben⸗ 
den Einfluß auf den Geſamtorganismus aus und ſind trotz ſtärkſter 
Lichtquelle bei zweckmäßiger Anwendung vollkommen ungefährlich. 
Im Jahre 1910 wurde die Künſtliche Höhenſonne als Heilmittel 
allgemein eingeführt und ſpielt heute in der Medizin eine hervor⸗ 
ragende Rolle. 

Außer bei 
Rachitis erfolgreiche Anwendung. 
des Lebertrans um ein Beträchtliches. Dr. Kurt Hul dſ 
der leitende Arzt im Oskar⸗Helene⸗ Heim für Heilung und Er⸗ 
ziehung gebrechlicher Kinder in Berlin⸗Dahlem, ſchreibt in einer 
wiſſenſchaftlichen Abhandlung („Die Ultraviolett⸗Therapie der 
Rachitis“, erſchienen im Sollux⸗Verlag, Hanau a. M., Poſtfach 140), 
daß die Anwendung der Höhenſonne als ein ſpezifiſches Mittel 
gegen die Rachitis anzuſehen ſei, das in jedem Falle die Rachitis 
in kürzeſter Zeit zum Stillſtand und zur Abheilung bringt. „Es 
iſt eine dringende Forderung der Stunde“, ſo ſchreibt dieſer be⸗ 
kannte Arzt, „daß jedes Kind, gleichviel, ob bereits Zeichen von 
Rachitis an ihm wahrnehmbar ſind oder nicht, in ſeinem erſten 
Lebensſahr wenigſtens einen Monat lang einer Beſtrahlungskur 
unterworfen wird. Die Ausgaben, die dadurch erwachſen, werden 
ſich vielfach lohnen durch Hebung der ganzen Volkskraft. Die 
Schutzbeſtrahlung gegen Rachitis ſollte ſo alle 
gemein eingeführt werden, wie die Schutz⸗ 
impfung gegen die Pocken.“ 

Die ſogenannte Hanauer Quarzlampe „Künſtliche 
Höhenſonne — Original Hanau“ hat als eigentliche 
Lichtquelle den Quarzbrenner, ein durchſichtiges Quarzrohr 
von 6 bis 12 Zentimeter Länge, je nach der Anſchlußſpannung, an 
deſſen Ende Quergefäße aus Quarz angeſetzt ſind, welche die Queck⸗ 
ſilberpole enthalten. Dieſe Polgefäße ſind mit Metallkühlern ums 
geben, durch welche die Wärmeabgabe und damit die Höhe der 
Stromſtärke geregelt wird. Zwiſchen den Kühlern tritt in jedes 
Polgefäß die äußere Stromleitung ein. Der Gleichſtrombrenner 
für 110 bis 150 Volt hat ein 65 Millimeter langes Leuchtrohr; der 
Brenner für 200 bis 240 Volt hat 120 Millimeter Leuchtrohrlänge: 
der Wechſelſtrombrenner für jede Spannung hat ein gegabeltes 
dreipoliges Leuchtrohr von zirka 120 Millimeter Länge. Die Her⸗ 
ſtellung dieſer Leuchtröhren iſt nicht einfach und erfordert einen 
ziemlich komplizierten Apparat, vor allem aber ein ge⸗ 
ſchultes Perſonal. Die Hanauer Firma zeichnet ſich dadurch 
aus, daß ſie alle Teile ihrer Lampen ſelbſt fabriziert und über 
eine geübte Arbeiterſchaft verfügt. Die Güte der 
Lampen iſt dadurch verbürgt, was bei einem Inſtrument, das 
therapeutiſchen Zwecken dienen ſoll, von hejonderer Be» 
deutung iſt. Die Lampe kommt in verſchiedenen Ausführungen 
auf den Markt; die Deckenaufhängung iſt die ältere Form, die 
heute kaum mehr Anwendung findet. Die am meiſten gebräuch⸗ 
liche iſt die Stativaufhängung, die es ermöglicht, die 
Lampe in jeder Höhe aufzuhängen. Bei dieſen Lampen beſteht das 
Gehäuſe aus zwei kugelförmigen Hälften aus hochglanzpoliertem 
Magnalium. Dient dieſe Ausführung mehr zur Beſtrahlung einer 
einzelnen Perſon, ſo ſtellt die Quarzlampe „Künſtliche Höhenſonne“ 
nach Profeſſor Jeſionek (Gießen) eine Konſtruktion dar, die 
es ermöglicht, eine größere Perſonenzahl zugleich zu be⸗ 
ſtrahlen. Hier kommt nicht nur ein weit ſtärkerer Brenner in 
Betracht, der in einem großen viereckigen Reflektor ſitzt, auch die 
ganze Ausführung der Lampe iſt ſchwerer. Außerdem verfertigt 
die Firma noch eine ſogenannte „Solluxlampe“ mit Metall⸗ 
fadenbrenner, die mehr auf Wärmewirkung berechnet iſt. So⸗ 
wohl über die Wirkung der Quarzlampen „Künſtliche Höhenſonne 
— Original Hanau —“ wie auch über die „Sollux⸗Lampe — Dris 
ginal Hanau —“ liegt bereits eine ausführliche Literatur vor. 
Der Sollur-Berlag Hanau, Poſtfach Nr. 140, ſendet Intereſſenten 
auf Wunſch koſtenlos ſein Literatur⸗Verzeichnis. (4924 
Pd BBB . nn nen nn  — g 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt. Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Brangodzti;, Druck und 

rlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Tuberkuloſe findet die Höhenſonne auch bet h 
Sie übertrifft die Wirkung 
ch ins ky, 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 61. 
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Statt Karten. 


a Meine Verlobung mit Fräu⸗ 

Die Verlobung meiner lein Käthe Titze en 

Schweſter Fräulein Katharina T Tochter d. verſtorbenen Rechts⸗ 

Titze mit dem Kaufmann Herrn büroinhabers Guſtav Titze und 

Erich Storch aus Samotſchin ſeiner verſtorbenen Gemahlin 

gebe ich hiermit bekannt. Frau Hedwig Titze geb. Linke 
Dir. Dr. Hans Titze. gebe ich hiermit tant 


Erich Storch. 
Katharina Titze | 
Erich Storch 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verschied Beſitzer! 8 | 4 45 
am 23. d. M., mittags 1 Uhr, nach kurzem, ſchweren Uebernehme wieder, Autterſchaf⸗Aultion 
vater, Großvater, Bruder und Onkel, der 15 Parkantagen Pillen an des ö 
Gutsbeſi e das An. | Mppinnifei 300 ing 
lißer en Mekinoſteiſchſchaf⸗ Züchtervereins 


a b ö a 
- 
Garten: Phll⸗ U. Sührling- 
L 
Leiden unſer guter innigſtgeliebter Vater, Schwieger⸗ 1 die Ausführungen von 
32 u. Bogelſchutz Nc 
| pm EN nad) „ Zeich 4 Sinreuben 
nach leger page in Allenſtein in der neuen Viehauktionshalle 


Verlobte. im vollendeten 71. Lebensjahre. . am 8. Mai 1925. 
} Biombets; bi 22. April 1925. Samotſchin, d. 22. April 1025 ! g 5 : ; änderung alter Gärten. Prämiterung durch auswärtige Preisrichter. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt, um ſtille Teilnahme Albert Albert, Zur Perſteigerung ſommen ca. 180 gekörte 


bittend, an h Landſchafts⸗Gärtner, Böcke und 2—300 Jährlingsmütter. 
Die trauernden Kinder u . Seien 188 Beginn der Verſteigerung 11 Uhr vorm. 
Kurt Krüger giojersia Kataloge ſind koſtenlos zu beziehen von der 


Abteilung Schafzucht der Landwirtſchaftskammer 
Alice Grey geb. Krüger N otk f e 


1 9 1 
N | ER |} 


Unſere Ruth hat geitern ein Schweſter⸗ Wachstuch 


für die N Oſtpreußen — Königsberg Pr., 
Händelſtraße 2. 


chen e Held Feat w 25, 110 8 Krüger 19 „Ausfubrgenehmigung wird von hier aus 
in beit „Qual, m 213.30 Lydia Krüger zur Saat nn ͤ— 
u. Frau Anny geb. Modratowsto. || Sand 9e bor, gi. Hugo Grey Eichen⸗, Erlen⸗ und Buchen⸗ 


geb. zentnerweiſe ab 


ul ſowie Tiſchler⸗, Baur 
ent wandeln, und Kiſtenbretter zu deen ve 


ul. Grunwaldzka 105 billig, bei guten Zahlungs bedingungen. 40 


Telefon 1329, 1333. . eee ung, | 
— Tel. 329. 05 eee 6. — | 


Bromberg, den 24. April 1925. 5438 LLL 


143 TR 


Karl-Heinz u. Charlotte 


als Enlelkinder. 
Gromaden, den 23. April 1925. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 27. April, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Statt Karten. 


Die Geburt eines geſunden Jungen 
zeigen an 


5410 


Fritz Vorreyer 
und Frau Liſelotte geb. Ungnade. 


Rittergut Grzywna szlach., den 22. 4. 25. 
KEN, p. Chelmia, 


(Heberfebung.) DR Mile zeltel. ö 
äinangsverfteigerung] Yudenetter. I 


Abendmahlsfeier. 
Am Sonnabend, den 25. April 1925| Fr.⸗ T. — Freitaufen. 


vormittags 11 Ahr werde ich in Bhndgoszer, W * 50 1 
ul. Dluga 34, an den Meiſtbietenden gegen om 
1 . Pauls⸗ 

Barzahlung verkaufen: Bromberg. Yauls 


kirche. Vorm. 10 Uhr: 
1 Flügel. 


Taser NUN TG 


Heute, Freitag, Plemlerel. 


der große Schlager der diesjährigen Saison mit 
Sup. Aßman 1. ½ 2 hr: der weltberühmten Gräfin 
Kindergottesdienſt⸗ Nchm. 


u bl. d- #0 7 
e, Rena de Liguoro 


Preuschoff, VV ger Haupidarsiellerin der Messalina u. Eunice 
aus Quo Vadis, im 10-aktigen Drama der Liebe 
und Sünde 


Am 21. d. M. entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden unſer verehrter Chef, der 


Kaufmann 


Herr Eduard Kiſſe. 


Wir betrauern tief das Hinſcheiden dieſes arbeits⸗ 
freudigen und gerechtdenkenden Vorgeſetzten. Sein 


Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 
Luther -Kirche, Fran⸗ 


(Die Sumpfblume) 
Die Angeſtellten der Firma Sie finden * gute haltbare Mare, zu ſtau⸗ tentraße 87/88. Vorm. 


Mollerei⸗Pau⸗Geſellſchaſt T. z b. N. n rm Din mern a Sab. 1 . Herrliche Naturaufnahmen! Erstklassiges Spiell 


Hottesdienſt. Nachm. — f . i — I 
br teen Hervorragende Technik und Paar 1 


hauſe, Pf. Wurmbach. 25 
Ev. Pfarrkirche. Bm. 

10 Uhr: Pfr. Heie-i 
11½ Uhr: Fr.⸗T. 12 Uh 
Kindergottesdſt. Dienstag, 
abds. 7 Uhr: Blau'ren 
verſammlung im Konfi 
mandenſaa e. 
Chriſtuskirche. Vm. 
10 Uhr: Pfr. Wurmba 
Fr.⸗T. %½%12 Uhr: Kd 
Gottesdienſt. Nachm. 4 
Uhr: Gottesdlenſt . Jagd⸗ 
ſchütz, Pf. Wurmbach. 


4 —— N w ‚ Bydgoszcay.; 54 


Zur Beachtung. a 
Es werden Grabſteſne zu ſcheinbar niedrigen 
Preiſen aus minderwertigen Rohſtoffen mit 
ſchlechteſter Bearbeitung angeboten. Dieſe 
Grabſteine zerfallen bald und bilden keinen 
[Schmuck für das Grab. Bei Einkauf eines 


Grabmales 


8 man ſich vertrauensvoll an die alte 
Grabſteinfirma von G. Wodſak, Dworcwa 79. 


10 "rt f 7 d 0 
Kar toffelpflanzlochmaschinen a hen Kae eee ‚Fascinierender Inhalt. 
s 1 N ſammlung. > 

Drillmaschinen . auth. Kirche, Pose. 2 N 


5 nerſtraße 13. Vorm. 10 


7 5 Kultivatore 1 ure Predigtgoftesdienil. 9886 ee oe er 6 0 6 7 8 67800060 4 
0 5 Freitag, abds. 7¼ Uhr: 
900 Tief erſchüttert hat uns die traurige Nachricht, Pflüge Bibelfturde, Pfr. Paulig. 


daß am 21. April, abends 7¼ Uhr das geſchäftsfüh⸗ 
rende Vorſtandsmitglied des Milchwirtſchaftlichen 
Verbandes in Polen, der Mitbegründer und das 


Eggen ge semeieet: 
N Ski = 
99 ſtraße) 8 h. Nachm. 2: 


wmv 


Guuverband Bromberger Männerchöre, 


500000000 


Ehrenmitglied unſeres Vereins, N f Kartoffeldämpfer Sonntagsſchule. Nachm. a 
ix 0 5 dbund. 10 
g unſer lieber esch c be. Ces eg Sonntag, den 26. April 1925 


verſammlung. Mittwoch, 


. 4 in Kleinerts Festsälen (Okole 

b Eduard Kiſſer Häckselmaschinen eee 275 N 
im rüſtigen Alter von erſt 57 Jahren an den Folgen Hackm aschinen 6 F Sektion Großes Unkai-Konzerf 
einer Fuürunkuloſe geſtorben ilt. Milch-Centrifugen AL Mir: 1 e. 


Seit Gründung unſeres Fachvereins iſt der Ver⸗ 
ſtorbene ſtets mit der ganzen Hingebung ſeiner Perſon 
für die Intereſſen des Moltereifaches eingetreten. 
Mit größtem Geſchick und vorbildlicher Pflichttreue 
hat er an der Spitze der Bewegung geſtanden und 
den Verein zu ſeiner jetzigen Größe und Bedeutung 
geführt. Zehn Jahre lang hat er als Bene 
unſeres Vereins mit größter Hingebung gewirk 

Sein Name wird ſtets einen Ehrenplatz in der 
Geſchichte unſeres Vereins einnehmen. 


Der Entſchlaſene war uns jedoch nicht nur ein 


Prod. Quack. Dienstag, 
Ir N sn 0 0 8 
N Chor. teitag, abs 

10 4 f 
Großes Ersatzteil-Lager ee teg. Gene, IC 


Pomorsta 26. Vorm. 9'/, 


Original-Alfa-Laval. 


Leitmotiv: 


„Der Wald im deutschen Lied“. 


Ausgeführt von 80 Sängern 
unter Mitwirkung von Frl. Hasse (Sopran) 
Herrn Beetz (Violine). 


Uhr: Gottesdienit,. Pred. 


# 3 Becker. 11 Uhr: Sonn» 
N falle 088 I N) tagsſchule. Nachm. 4 Uhr: 
0 Gottesdienſt. Nachm. 5 ¼½ 


Uhr: Jugendverein, Don⸗ 


0 i οονιννιννν⁷ UM Suc 


verdienitvoller Führer und treuer Berater, ſondern Bydgoszcz nerstag, abends 8 Uhr: Eintrittspreis pro Person I Zloty. 
auch ein lieber Freund und Kollege. Seine vortreff⸗ Bibel⸗ und Betſtunde. N 

lichen Eigenſchaften und jein immer liebenswürdiges Gdanska 97. 4420 Prinzenthal. Vorm. Beginn des Konzerts abends 6 Uhr. 
Weſen ſichern ihm ein dankbares Gedenken auch über 


Telefon 1683. Gegründet 1899, e Uhr: Gottesdienſt. Bon. 
5 ! nerstag, abds. 7 Uhr: 
Bibelſtunde in Blumwe's 
Kinderheim. 


HT den vornehmen gr Onrtentiebhaber Jägerhof. Vorm. 11 
Ü Ziergarten! Großes Sortiment ſelt. Uhr: Gottesdienſt, danach 


A 7 : r rom indergottesdienſt. A . 

Be SERIE Mognolien, | Bätenfträuder e sen 4 

8 f = | 0 E “ 75 Bon Aüumungs⸗ Malen, es solitärbflangen eg änthracitkohle 
rr ͤ nenn 

i ſchllef anf mein Hs, fe 023, ent 4 45 bäume Freiland⸗ ern Stoudengewächſe Uhr: Jünglings⸗ u. Jung. Nuß I und Erbs 
unſer Schwager und Onkel 3129 MR Obſth Hume 
/ boch 1 Halbe Gottesdienſt und Kinder⸗ kleineren Mengen, nimmt entgegen 5415 
Heinrich Frytz 5 Narnia. un ch OMENEN, bunt⸗ . Hellen; gelebte cen Maasberg & Stange, 


das Grab hinaus. 5451 Kassenöffnung 5 Uhr. 5238 


Der Verein der Molkereifachleute 
für ee 


8 8888000888860 5000005 


juluisiein/uinjainijujaininia/sfnin/alals/e/n/ule] soosonoosonnanod 


Mulſche Bühne 


Budgosicz T. 3. 1 
Freitag, den 24. April g 
Anfang 8 Uhr: 


der Gedanke 


Drama von Andrejew 


Clematis Schling⸗ U. Kletter⸗ 6 10 Uhr: unterwegs, Vorbestellungen, auch in der Thule ae 


Sonnabend 25. April, 


EEE ER 


90 im Alter von 79 Jahren. di billig! billig! Inubige Mume l. Pfl „„DRangen. an 0 eb en Bydgoszcz, Pomorska 5. am. ED une: 
Dies zeigen tiefbetrübt an 95 Ai 52 Fan Etärte f Slrüucher ö Mai abds. 8 Uhr: Bibelſtunde. D Telefon 900. ma d e h 


Bydgoszcz, den 22. April 1925 


Wilhelmine Frytz 1 Gärtnerei Gärtnerei 


ti. Jul. Roß, Jul. R Sw. Tröicy 15. Gott sdienſt. 3 
Familie n Sw. Tröiey Nr. 15. Sw. Tröicn ob Fernruf 48. 5004 Ahr: ne jg. r 
Mr Beerdigung findet Sonnabend FR Fernruf 48. 5098 Fernruf 48. 70% mr Pfarrbaus. 

½3 Uhr von der Leichenhalle des 


25 16 3 e aus ſtatt. . 
Große Auswahl 
inDamen-u.Herrenstoffen 


___ MT Telefon 900. mi * 
e, e Gärtnere z Ge letter 10 Abe: „ Königskinder 
Jul. Roß, „ Beiielhorit, Nam, 


2 Mächenfviel 50 t 1 


und J 
Schuhwaren 
onna den 9 uch 
für Straße u. Haus, in farbig u. schwarz, 2 oo nabend a. ne 


empfiehlt in bekannt guter Ausführung € aterkaſſe. 
Preiswert 4957 2 Sonntag, d. 26 Apt 


Otto Bender nachm. Z uhr: 


Außer Abonnement! 
Jezuicka 17. Neue Pfarrstr. 7. 
Maßanfertigung n Reparaturen. 


Schnürsenkel :: Creme :: 


je} 


Abends 177 0 Uhr: 
Im Abonnement! 


Fe e Fe Licht 
hniogrnlilhe Laut ft 1 


ankſagung N in erstklassigen Qualitäten 


Danti i 
Für die vielen Beweife herzlichſter und modernsten Dessins 
ö Teilfahme und zahlreichen Kranzſpenden h 
beim SHeimgang unſerer lieben Ent⸗ 

ſchlafenen ſagen wir allen Freunden 


eres dec 


und Belannten, beſonders Herrn Pfarrer 185 Tel. N «Tel. 
ere für die Dan den! Worte ee N 15-99 „Czesanka 1599 99 e Okole. W Mae I 
5 RL i lie onn: 
18 Mane 2 Shngrbtiebenen 1 F Bydgoszcz I Gdariska 187 PER HRG Porträts. u. Sonnabend Ai: 


Poſtkarten und Pahbilder, nes Buchh., S 
Anerkannt gute Arbeiten. zolan der Th 


